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Var polnische wirtschastrleben
der Zukunft.

Was auch immer aus Polen werden mag, wirt-
/chaftspolitisch wird dies Land uniec allen Umständen in
eine enge Verbindung mit Mitteleuropa treten müssen. Wir
werdeir an Polen Forderungen zu stellen haben, denen es sich
im eigensten Interesse niemals wird entziehen können; wir
werden eine vollkommen autonome Zoll- und;  Wirtschafts¬
politik des Köirigreichs Polen nicht zulassen können, und die
Notwendigkeit, sich mit uns über diese grundlegenden Wirt-
schaftsfvagen zu verständigen, wird ja auch in Paischau be¬
reitwillig anerkannt . Man wird dort wissen, Hatz wir bei¬
spielsweise keve selbständige Eisenbahntarifpokitik Polens
zuzulossen vermöchten, datz wir der Möglichkeit, uns von der
Verbindung mit Rußland abzuschneiden, ganz selbstverständ¬
lich Vorbeugen mitten . Die entsprechenden Bindungen uns
gegenüber werden also zugestanden werden müssen, Polen
wird wirtschattspolitisch unbedingt - in den Rahmen einzu¬
fügen sein, den unser Interesse bestimmen wird, wobei es
wiederum als selbstverständlich zu gelten hat , datz wir den
Jnteresien Polens selber gebührend Rechnung tragen werden;
denn es kann sich nicht um die Etablierung eines Abhängig-
keitsverhältniffeS handeln, sondern es soll ein organisches
Zusammenwachsen in wictschaftspalitisckierHinsicht ermöglicht
werden, und zwar zum Vorteil aller Faktoren , also auch in
Verbindung mit den Einrichtungen , die für den wiri¬
sch a f t s p o.li t i sch e n Ausbau der mitteleuro¬
päischen Gemeinschaft  zu treffen sein werden.

Die Aufgaben nun , die sowohl uns gegenüber dem künf¬
tigen Polen wie den Polen selbst gestellt werden, komplizieren
sich beträchtlich (und das hat man anzueckennen) dadurch, datz
die polnische Industrie bis dahin östlich orientiert war , datz
sie in den engen Beziehungen zum russischen Absatzmärkte die
Quellen ihrer Kraft fand, und datz sie jetzr demgemäß fürchtet,
von der deutschen Industrie erdrückt zu werden, wenn sie nicht
imstande sein sollte, , den Zusammenhang mit dem osteuro¬
päischen Hinterlande auftecht zu erhalten , vielmehr zu er¬
neuern . Aber inan kann da wieder einwenden, datz es eine
polnische Industrie , wie sie vor dem Kriege bestand, gegen-
wärtig dcch gar nicht gibt ; sie ist beinahe bis auf die Grund¬
mauern zerstört worden. Wenn aber nach Herstellung des
Friedens die Anknüpfung der abgerissenen Beziehungen mit
dem Osten erneut versucht werden wird, dann wird etwas
sehr W'chtigcs feblen, worauf vorher die polnrsche Industrie
hatte fußen können, nämlich die ruffische Regierungsgewalt,
die allein es vermocht hatte , datz ein künstlicher Zusammen¬
hang zwischen der Industrie de? Weichselgebietes und dem
ruffischen Absatzgebiet erhalten werden konnte. Heute und
voraussichtlich noch aus geraume Zeit besteht in Rußland doch
gar keine Möglichkeit für den Wiederaufbau der polnisch-
russischen Jndustriegemeinschaft.

Unter solchen Umständen sind in Konqretzpolen Besorg¬
nisse laut geworden, die wir zu beachten haben, auch wenn wir
ihre Berechtigung nicht anerkennen . Es besteht -eine große
Furcht vor der deutschen Konkurrenz  und ein
starkes Mißtrauen gegen sie. Die Polen glauben , es wurde
mit ihrer Industrie überhaupt vorbei sein, wenn diese von
ihrim Absatzgebiet im Osten getrennt und in einen nahen
Zusammenhang mit der übermächtigen deutschen Industrie
gebrecht würde. Diese Sftmmungen werden genährt von der
nun einmal vorhandenen stacken Abneigung gegen Deutsch¬
land , gegen deutsches Wesen und deutsche Einrichtungen.
Da ? sind Tatbestände, mit denen wir allerdings zu rechnen
haben, aber sie brauchen uns nicht dazu zu bringen , datz war
Liesen Standpunkt der Polen nun auch billigen. Nachdem man
bei uns lange genug mit gewohnter deutscher Nachgiebigkeit
gegen fremde Bestrebungen und mit der an sich ja rühmlichen,
Lech aber auch manchmal nicht unbedenklichen deutschen Ob¬
jektivität die Befürchtungen und die .Willenstendenzen der
Polen angehört hat , hat es etwas geradezu Erfrischendes,
wenn diesem Volke zur Abwechslungeinmal kräftig die Wahr¬
heit gesagt wird. Das geschieht u. a. in einem Arftkel der
..Ncrdd. Allg. Ztg .", in welchem die Frage aufgeworfen wird,
cb es nickst nach dem Abbruch der künstlichen Beziehungen
zwischen Polen und Rußland natürliche Entwicklunysbe-
dirgungen der polnischen Industrie gibt, die zu uns hinüber-
Iciten und die beim Wiederaufbau der ^ rtrümmerten polnt-
schcn Industrie wieder zur Geltung kommen können. Wir
lcten da : ..Im Grunde haben di« Polen di« Ruflen ja nicht
geliebt und ihre Geschäfte in Rußland nicht aus Freundschaft
für das moskowitische Brüderchen betrieben . Deshalb sollte
sckxirfer betont werden, datz die natürlichen Lebensbedingun-
gen der polnischen Industrie durch die Richtung bestimmt
werden, die die Natur ihrem Handel gewiesen hat und die
durch die Richtung ihrer Srröme gegeben sind. Hier kommt
in Frage , daß Deutschland Polen gewissermaßen' den Aus-

' nana sperrt . Aber das würde für die Wirtschaft selbst kein
Hindernis sein, so lange eS das Mittel der Verträge gibt, die
derartige Unannehmlichkeiten mildern oder beseitigen. Und
damit ergibt sich ganz von selbst die Aufgabe der
Politik,  die auf Grund dieser wirtschaftlichen Unterlage
zu treiben ist. Die Annehmlichkeiten solcher Verträge ge¬
währt man nur einem Staate , der sich freundschaftlich zu uns
stellt und den guten Willen zeigt, auch seinerseits unsere
Interessen zu achten. Polen wird sich also vor die Wahl ge¬
stellt sehen, entweder seine Industrie , die Grundlage einer
blühenden Volkswirtschaft, im Bnnde mit Deutschland ga  cat¬

wickeln, oder sie derart beengt zu sehen, daß ein gesunder Auf¬
bau und eine Weiterentwicklung unmöglich ist. _ Das wird
euch von den kundigen und vernünftigen Polen selbst einge¬
sehen. Es sollte nur auch von unserer Seite schärfer betont
werden ; das wäre niitzlicher und fruchtbringender als die
beständig wiederholte Versicherung, Polen würde sich nienmls
.ntschließen, unser aufrichtiger Freund zu sein, weil cs auf
Rußland als natücliches Hinterland angewiesen sei."

Also lasse man sich in Warschau gesagt sein, daß wir
eber.scwchl zu fordern wie zu gewähren haben, datz wir in
beiden Hinsichten Rücksichten beanspruchen, und daß wir im
Besitz von vi-len Mitteln sind, um unseren Ansprüchen Gel¬
tung verschaffen zu können. Es kann für das künftige Polen
keine Wahl geben, der neue Staat muß wirtschostspolitisch in
unsere Sphäre fallen, und das wird ihm auch gut tun , weil
nur so den politischen Interessen gedient werden kann.

Di«Entscheidung über Polen gefallen.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

B . Ä . Berlin , 16. Aug . Erg. Drahtbericht , zb.)
Die amtliche Meldung über die Beratungen im Großen
Hauptquartier ist nicht inhaltsreicher , als man nach dem
Herkommen erwarten konnte. Mit ihrer Kenntnisnahme
wird sich niemand begnügen und auf anderem Wege
Näheres zu erfahren suchen, was nicht allzu schwer ist.
Was man hört, bestätigt in dollem Umfange unsere
Mitteilungen über die Pläne , nach denen man die
polnische Frage lösen will . Die österreichische Negie¬
rung wird sich zuerst sehr energisch für die austropolni-
sche Lösung eingesetzt haben, hat aber schließlich erkennen
müssen, daß man zu so weitgehendem Entgegenkommen
hier doch nicht geneigt ist. Es scheint, daß man aus¬
nahmsweise  die deutschen Jnteresien diesmal doch
einigermaßen entschieden vertreten  hat . Es
ist erforderlich, daß wir dem neuen östlichen Nachbar,
den wir zum Freunde gewinnen müssen, bei der Wahl
seiner staatlichen Institution ffeie Hand lassen müssen.
Nur dann können wir darauf rechnen, daß er gern die
Konventionen eing-ehen wird , die wir zu unserer S i ch e-
rung in militärischer und wirtschaftlicher
Hinsicht fordern müssen. Da die polnischen Vertreter
anwesend waren , so konnte man sich mit ihnen ver¬
ständigen und eine Einigung finden . Sie bestand darin,
daß Österreich auf die a u si r o p o l n i s che Lösung
verzichtet,  wir und die Polen auf die absolute Frei-
heit bei der Auswahl eines neuen Königs , als welcher
Erzherzog Karl Stephan wegen seiner weitreichenden
Familienverbindungen im Königreich Polen am meisten
geeignet erschien. Österreich und Deutschland würden
für die Aufgabe ihrer wparaten Wünsche die Zusiche¬
rung erhalten , daß Polen sich an beide eng anlehnen
wird , wobei wieder gefordert werden muß , daß wir , das
Deutsche Reich, am ftärf ften berücksichtigt  wer-
den, da wir den größten Teil der Kosten für die Er¬
richtung des Königreichs Polen getragen haben. Wenn
Staatssekretär v. Hintze nach Berlin zurückaekehrt ist,
inerden ja wohl die Abgeordneten zunächst Näberes er-
fahren . Erst dann wird es Zeit sein , die jetzige Lösung
zu beurteilen und festznstellen, ob der Hauptausschuß
recht tat , vertrauensvoll die Regelung der östlicktcn An-
gelegenbeiten der Regierung zu überlassen und sich von
jeder Verantwortung fernznhalten . Man sagt , daß der
Ausschuß Anfang Sevteniber zusammentredeu will , um
wenigstens nachträglich seinen Kommentar zu geben.

Erfolgreicher Oormnr «* der Sowjet -Truppen.
SimbirSk besetzt.

W. T.-B. Moskau, 16. Aug. (Drahtbericht .) Die revo¬
lutionäre Stimmung unter den Arbeitern und Dauern der
Räterepublik wurde durch das Bewußtsein der vielfachen
Gefahren , die der Revolution von allen Seiten drohen, neu
belebt  und durch Nachrichten über die Erfolge cm der Front
merklich,gehoben. Am letzten Sonntag fand eine Truppen-
lesicktigung der russischen Armee statt . Dieser Truppenschau
wohnte mich Kamenew bei. der ans Finnland zurückgekehrt
ist. Auf dem EhodwenSkfeld bei Moskau werden jeden Abend
Schießübungen von den im ganzen 30 (XXI Mann starken
Arkeitertruppen abgehalten. Krieaskommiffar Trotzkp  be¬
findet sich an der Front . Er wurde von den Truppen mit
Enthusiasmus begrüßt . Er spornte mit flammender Rede
die Kämpfer zmn Siege gegen die gegenrevolutionären
Truppen an . Nach den letzten Nachrichten wurde S i m b i r s k
von den revoluftonären Truppen besetzt. Die ganze Strecke
Iekaterinenburg wurde von den Sowjetreqimentern besetzt
Die Truppen nähern sich mehr und mehr der Stadt und die
Einnahme von Jekaterinenburg  durch die Sow
jcttruppen steht dicht bevor.

8000 rrosaken zu den Sowjettruppen
überaetreten.

Br . Berlin , 16. Aug. (Eig . Drachtlbericht. $6.) Das Der
luier JnformationÄburcan «der Petersburger Telegraphen
agentur meldet : Ans OrenLuvg wird berichtet, datz 8000
Kosaken «mit ihren Waffen zu den Sowgettruppsn Meroeaom

Md.

Die sibirische Intervention.
Br . Petersburg , 16. Aug . (Eig . Dra «htbericht . Ib .) Am

8. August sind im Hafen von Wladiwostok  die ersten
am er  i k an  i sch«en Schisse eirrgetroffen. Es handelt sich
um zwei Transpori «dcnn!pfer, die vorwiegend Kriegs - und
Sanitätsmaterial an Bord hatten . Außerdem führten sie
einige hundert am «erikanische Soldaten  mit.
In Wladiwostok ist ein italienisches Kontingent
einye troffen , das bisher den Schutz der italienischen Botschaft
im Peking versehen hat . Italien will auf diese Weise seiue
Anteilnahme an der sihiri«schen- Intervention d-okumentisrem.

Tie großen kaukasischen Banmwollvorrätc.
Br . Odessa , 16. Aug . (Eig . D -rahtbericht . Ab.) ,/Djet"

meldet , datz von den in Tiflis ausgcsundenen großen Vor¬
räten an Baumwolle 300000 Pud  von der Europäischen
.Handels-Wtiengesellschaft nach Budapest gebracht wurden , wo
re zwischen Deutschland und Österreich  ausgeteilt
werden sollen. Dieselbe Gesellschaft hat aus Kaukasien
36 Waggon feine Marinowolle  ausgeftührt.

ver österreichisch-ungarische Tagesbericht,
W . T.-B . , SBten, 16. Aug . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vorn 16. August , mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Neue italienische Angriffe gegen die Montozzo-
Stellung scheiterten an der tapferen Gegenwehr von Ab¬
teilungen des ersten Kaiser-Schützenregiments.

Sonst verlief im Tonaleabschnitt  der gestrige
Tag ohne besondere Kampfhandlungen.

Auf dem Monte Cimone  wurden seindliche
Sturmtruppen abgewiesen.

Albanien.
Unverändert.

Der Chef des Genecalstabs.

Starke feindliche Angriffe gescheitert.
W. T.-R Berlin, 16. Aug., abends. (Amtlich- Drahtbericht.)

Beiderseits der Avre sind starke feindliche An¬
griffe  unter schweren Verlusten für den Feind ge.
scheitert.

»
ver gescheiterte vurchbruchsversuch zwischen

Kncre und (vife.
W. T.-B. Berlin , 15. Aug. In neuem stärkstem Ansturm

versuchte di« Entente zwischen Ancre und Oise eine Entschei¬
dung zu erzwingen . Vergeblich haben zunächst die Engländer
unter Schonung ihrer eigenen Verbände mit australischen und
kanadischen Truppen , die am Südflügel von Franzosen unter¬
stützt wurden , in Kämpfen seit dem 8. August zwischen Ancre
und Oise einen Durchbruch erstrebt. Welch« Bedeutung der
gewaltigen Schlacht von seiten der Alliierten beigemessen wird,
geht aus einem Befehl des Führers der australischen Truppen
hervor, der ihnen bekannt gibt, datz die bevorstehenden
Kämpfe die wichtigsten sein würden, an denen sie bisher teil¬
genommen hätten . Der Angriff , dem sehr weitgesteckt« Ziele
zugrunde lägen, sei mit einem unübertroffenen Aufwand an
Art ' llerie, Tanks und Fliegern vorbereitet . Nach einem An¬
fangserfolg kam trotzdem der Angriff schnell ins Stocken. In
unmittelbarem Zusammenhang nrit diesen Kämpfen ver¬
suchten nun die Franzosen ihrerseits durch einen Großangriff
zwischen Avre und Oise eine Entscheidung  herbeizu-
führen . Geschickt hatten sie die Ansammlung zahlreicher
Divisionen . darunter Teile ihrer besten Angriffstruppen , im
Verein mit der Artillerie . Fliegern und Tankgeschw.rdern zu
lerbergen verstauden. Trotzdem blieben ihre Absichten unserer
Führung nicht verborgen. Ohne starres Festhalten am Ge¬
lände wurden nach dem Grundsatz, den Kampf unter mög¬
lichst günstigen Bedingungen aufzunehmen und den Feind
die größeren Verlnstzahlen buchen zu lassen, unsere Truppen
in der Nacht vom 9. zum 10. uns ihren bisherigen Stellun¬
gen. in denen nur schwächere Nachhntabteilungen verblieben,
zurückgenommen. In den frühen Morgenstunden de?
10 August setzte stärkstes feindliches Artilleriefener an der
Frcnt Belley-Antbeuil ein. In einzelnen Abschnitten griff
die feindliche Infanterie , von Tanks und Flammenwerfern
unterstützt, bald danach an. An anderen Stellen ging dem
Angriff gründliche Feuervorbereitung gegen die geräumten
Stellungeii voraus . Den stark und tief gegliedert anrücken-
dcn Feind empfing das Infanterie - und Artilleriefeuer
unserer Nachhuten, in dem er blutige Verluste erlitt . Wei¬
teren starken Angriffen entzogen sich unsere Abteilungen be¬
fehlsgemäß. Der Gegner rückte nach, doch sah er sich bald
vor neuem Widerstand,  den zu brechen er stellenweise
eine abermalige Feuecvorbereitung legen ließ. Wo er ohne
eine solche angriff , zog ec sich tn unserem vereinigten Feuer
aufs neue zurück. Das Anrennen an Widerstand , wo er ihn
nach dem vermeintlichen Erfolg nicht mehr erwartete , machte
den Feind stutzig, so datz er schließlich nur noch zögernd und
mit Vorsicht zu folgen wacste. Am Abend des ersten Schlacht-
tages war er nirgends an unsere neuen Linien herange-
kemmcn. Kämpfend hatten unsere Truppen , die bereits seit
Wochen an dieser Front Landen, dem Feind empfindliche
Verluste zugefügt, ohne Satz er irgend eine entscheidende
Stelle hätte treffen können. Ausgedaute Stellungen gibt es
jp. 1- aicht . Der st-"—e tyrnhm 'tnmtol  tft durch i >i*



grfte s . Samsrag, IV. August l &i 8,_
Verteidigung ersetzt. Die angreifende französische In¬
fanterie bezahlt hierbei immer anss neue den Blutzoll im
Dienste Englands und Amerikas. Die rücksichtslose Energie,
mit der sie von ihren Führern nach fünf abgeschlagenen An-
griffen zum sechsten Male vergebens vorgetrieben wurde, be¬
weist, datz der Gegner Entscheidendes von der Schlacht er¬
hoffte. Über die Melder, die 1914 bis anfangs 1917 schon der
Schauplatz erbitterter Kämpfe waren , tobt zum zweiten Mal
in diesem Jahr die Schlacht. Weite fruchtbare Gefilde wer¬
den zerstampft und aufgewühlt . Die letzten Reste von
Dörfern und Städten tverdeu in unkenntliche Trümmer¬
haufen  verwandelt . Unser deutsches Volk daheim aber
sollte dankbar sein und mit Zuversicht auf die Leistungen
derer blicken, die mit Leib und Leben solche Schrecken ihnen
fernhalten.

Die strategische Lage.
Br - Bern , 16. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Erne halb¬

amtliche Darstellung , die der „Neuen Korrespondenz" auS
Paris xugebt, kündigt die Notwendigkeit  einer Neu-
grupvierung der französischen Streitkrärie an. Der Feind
hat *eine Lücken rasch ausgefüllt und seine Feldartillccie er¬
gänzt . über die st r a t e g i s che Lage  sagt der schweizerische
Pressetelegraph : Nachdem die Deutschen in guter Ordnung
über die AiSne und Vesle zurückqegangen sind und ihr leben¬
des und totes Kampfmaterial m Sicherheit gebracht hatten,
war es ihnen möglich, freigewordene Truppen an die Somme
zu werftn sowie den dort entstandenen Ritz wieder zu
st o p f e n, _ der weitere gefährliche Folgen gezeitigt hätte.
Zvr Geländeaufgabe  bemerkt der Artikel : Gerade weil
man auf ftemdem Boden steht, sit die Freigabe von Gelände
leichter zu verschmerzen, als wenn es sich um die Verteidigung
der heimatlichen Scholle handelt , besonders wenn dadurch
eine Ersparung lebender Kräfte erreicht werden kann.

Das Stärkeverhältnis
vr . Zürich, 16. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Zu der

Reutermeldung , datz die Deutschen auf der ganzen Westfront
noch die zahlenmätzige Überlegenheit haben, schreibt der
, Matin ", datz eine Entscheidung er st fallen würde,
wenn das Stärkeverhältnis auf der einen oder anderen Seite
überwiege.

Kampfflieger Leutnant ,Ptitter,
der 25 Luftsiege zählte und den Orden Pour le merite trug,
war vcr einigen Wochen mit dem brennenden Flugzeug ab¬
gestürzt ; er ist jetzt seinen Verletzungen erlegen.

Alarm in Paris.
W. T.-B. Paris , 16. Aug. (Drahtbericht . Havas -Mel-

dung.t Paris ist um 19,45 Uhr nachts alarmiert worden.

LKmerrftantsche rNarknemifkion in Zrankreicfi.
W. T.-B. Bern , 16. Aug. (Drahtbericht ) „Domme llbre"

schreibt: Der Macineminister empftng den Besuch von den
Mitgliedern des Marinekomitees des amerikanischen Kon-
greffeS mit dem Präsidenten Fadgett , Abgeordneten von
Tenneffee, an der Spitze. Die Kommiffion wird di« fran¬
zösische Front besuchen und alsdann die verschiedenen ameri-
kanisthen Marinestützpunkte in Frankreich besichtigen.

Amerikanische Anerkennung deS deutschen Soldaten.
William Wadhams , ein bekannter Richter im Staate

New flork, ist nach einem dreimonatigen Aufenthalt von der
Front zuaückgekehrt. (Bei Entlassung seiner Geschworenen
benutzte er die Gelegenheit, über seine Erlebnisse an der
Frcnt zu berichten. Er rühmte , wie die New Dorker „Evening
Post " mitteilt , die deutsche Macht und kritisierte die gefärbten
Berichte, die die gefangenen deutschen Soldaten als kriegs-
müde, verhungert und erschöpft darstellten. „Nehmen Sie
mein Wort dafür ", sagte er, „wir haben es mit einem mäch¬
tigen , ausgezeichnet auSgerüsileten und wohlversorgten
Gegner zu tun . Seine Armee an der Front wird sehr gut
verpflegt. Die Gefangenen , die wir jetzt machen, haben eine
Haltung , wie sie nur Leute einer siegreichen Armee zeigen,
können; sie find keineswegs körperlich erschöpft oder halbver¬
hungert , wie die Zeitungen uns glauben machen wollen. Die
Prablerei und die Großsprecherei, mit welcher unsere De-
völkerung sich nicht genug tun kann, ist nicht nach dem Ge¬
schmack unserer an der Front stehenden Offiziere und Mann¬
schaften. In , Gegenteil , sie alle wiffen, was für eine grotze
Arbeit vor ihnen liegt ; sie wiffen ferner , datz sie die stärkste
Macht, die die Weltgeschichte je gesehen, gegen sich haben."

(2, Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oer Grpensöorser.
Erzählung von Horst Bovemer.

Bor seinem Reitpferde , das er von der Truppe mit¬
gebracht hatte , blieb ec stehen. ,,(? erttor !" Die Stute
hob den Kopf, sah mit den großen Augen ihren Herrn
an. dann ging sie mit Donnergepolier hoch. Rechts
und links klirrten die Halsterketten.

Er ging durch eine Pforte hinaus in den Park , der
im Schlummer lag, kein Blättchen rührte sich, der Voll¬
mond schien in den Teich. Er setzte sich auf eine Bank
und atmete ein paarmal tief auf. Das machte ihn
ruhiger . Nun mochte das Schicksal seinen Lauf nehmen,
er war kugelfest, mochte es stürmen, auf das Pflaster
des Lebens ließ tzr sich nicht werfen.

Es gab in den nächsten Tagen viel zu tun , das
Wetter fing an , unbeständig zu werde», der Weizen
mußte herein. Da sah er, wie er sich auf seine Leute
verlassen konnte, denn sie arbeiteten , daß ihnen der
Schweiß in Strömen am Leibe h->rnnterlief , und einer
der fleißigsten war der junge Seibert . —

Der Sonntag kam, still lag der Wirffchaffshof da,
wie ausgestorben , nur drüben am Fenster saß der alte
Hofmeier mit der Pfeife auf der Bank vor dem hoch-
gezogenen Weinstock, dessen Früchte nie reisten.

Da eilten Karl Ehrmreichs Gedanken nach Baden-
Baden . Sie batten es täglich, käst stündlich getan , aber
zum ruhigen Denken über Dinge , die die Wirtschaft nicht
betrafen , war er noch nicht wieder gekommen.

Die stillen Sonntage auf dem Lande tillein I Eine
rechte Erholung waren sie eigentlich nicht, und bei den
Nachbarn herumzufahren , war auch nicht nach seinem
Geschmack. Höchstens zu Egon Krusemark. Aber immer
konnte er dem doch auch nicht auf dem Halse liegen, er
hatte Weib und Kinder , war pflichttreu wie er. Manch¬
mal hatte sich schon ein Gefühl in seine Brust geschlichen,
jtoena er drüben in Krujemark da» Glück sah, fast war

_ Wiesbadener Tagblatl._
Zwei enqü dic Torpedoboote torpediert.
W. T.-B. Berlin , 16. Aug. (Drahtbericht .) Die , B. Z.

am Mittag " meldet aus Rotterdam : Der „Nieuwe Nuttrrd.
Evurant " berichtet auS Hork van Holland, datz zwei eng¬
lische Torpedoboote,  dir gestern vormittag zum
Schutze eines englischen Geleitzuges mit diesem hier rinliefe »,
gegenüber Scheveningen torpediert worden sind. Vier Mann
wurden getötet.

Minen an der australischen Küste.
W. T.-B. Siducv » 16. Aug. (Drahtbericht . Meldung des

Revterschen Bureaus .) Vor der Küste sind wieder Minen
angelroffen worden.

veulsches Neich.
Rückkrhr des Staatssekretärs v. Hintze nach Berlin.

Berlin , 16. Aug. (zb.) Wie wir hören, wird der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes v. Hintze voraussichtlich am
25. August aus dem Großen Hauptquartier zurückkehren.

yeer und Flotte.
Die Osfizierswahl der Offiziersasviranten . Nach einer

auf eine Anfrage ergangenen Antwort des KciegSministerinmS
sollen auch Offiziecsaspiranten , die noch keine gesicherte bür-
geilich« Stellung besitzen, zur Wahl zum Offizier gestellt
werden, sofern sie die Gewähr dafür bieten, datz sie bis zur
Erreichung einer gesicherten bürgerlichen Stellung vor ' einer
Noilage geschützt sind.

Die Lfslzierstellvertreter. Der Kaiser hat eine Reihe Snde-
runqen der Bestimmungen über die Dienstverhältnisse der Offizier-
stellvertreter genehmigt. Danach hat die Bestellung zum Offizier-
stcllvertreter durch schriftlichen Befehl zu erfolgen. Offizierstellver¬
treter finde» nur Verwendung in kcsonderen LeurnintSstellen; st«
Heftchen,-eken den Lentnanttstellkn, soweit ste in den Stärkenach-
Weisungen rorgcscben oder über di« planmäßige Stärke hinan« ge.
nehmigt find. Die Leuinantsstellen. die nicht in besondere Leutnant«,
stellen umgewantel! sind, dürfen nur mit Oberleutnant«, Leutnant«,
Frldwebes-Lculnant« besetzt werden. Die Enthebung eine« zu Recht
bestehenden Offizier stellvertreter« von der Wahrnehmungder Stelle
kann nur au« disziplinarischen Gründen erfolgen, abgesehen von
eigenen Anträgen de« Stellvertreters. Die Offizierstcllvertreter sind
lediglich im praktischen Truppendienst, und zwar in vem Dienst zu
verwenden, der sonst Leutnant« zusällt, mit Ausnahme de« Gericht«,
dienste? — Ein Unteroffizier Ivird zum Offizier stellvertreter nicht
l-efördert oder ernannt, sondern bestellt.  Die Bezeichnungen
„Befördert,na" und „Ernennung" sind daher in Verbindung nirt
dem Dort . Offizlcrstcllvirtreter" zu vermeiden. Au« der Krieg«,
gesangeiischnft zunickgokthrte Offizier stellvertreter find in di« erst«
fteie besondere LeninantLstelle ihres Truppenteil« ernzureihen; eine,
erneuten Bestellung bedarf es nicht.

Wiesbadener NachriGten.
UnterttützungsmSgttchAekten für ttriegsbeschSdigle.

Vielfach sind Pie UinterstützungömöglichNeiten, die seitens
der Militärbchörd « vorgesehen sind, in der OffenÄichkeit noch
nicht genügend bekannt . Nachstehend soll deshalb eine Zu¬
sammenstellung derselben gegeben und ans die Doranssetzun-
gen zu ihrer Erlangung hingewiefen werden . Voraus,
setzung  für die Gewährung von Zusatzremten ist, daß der
Antragsteller Kriegsrentene -mipfämger und mindestens
33^g Prozent erwerbsbeschircmrkt ist. Er muß sich ohne Erfolg
um Arbeit 'bemüht haben ; sein Gesamteinkonrnren darf
5000 M. nicht übensthl eiten. Vergütet werden 30 Prozent des
Schadens ani Abbeitseinkommen nach Abzug der Rente ohne
Derstümm-olnngSzuliage. Der 8000 M. übersteigende Teil des
Schadens bleibt außer Ansatz. Ein Schaden, der geringer ist
als y,  des früheren Einkommens , wird ebenfalls nicht berück¬
sichtigt. Die Zufatzrenten werden in monatlichen Teilbeträgen
gewährt , können aber ausnahmsweise auch als einmalige Zu¬
schüsse ouSgezahkt werden . Rentenempfängern aus der Zeit
vor dem Krieg  können im Fall der Bedürftigkeit und
Würdigkeit Unterstützungen  gewährt werden ; darüber
hinaus können sie Teuerungszulagen  bis zum Be-
trag von 50 M. jährlich als PenfionSzufchüffe erhallten. Ent¬
lassene Heeresangchürige , die aus Anlaß dvsgegenwärti-
gen Kriegs  Rentenempfänger geworden find, können auf
Antrag Unterstützungen erhalten , soweit ihre Bedürftigkeit
reicht. Beschränkungen ibestehen hier nicht. Auch Renten¬
empfänger aus diesem Krieg und Krieysrentenemplfämgee,
für die eine Zusatzvente nicht in Frage kommt, können Unter¬
stützungen aus demselben Kapital erhalten . Weiterhin stehen

es Neid ; er wünschte sich »inen häuslichen Frieden —
aber Karl Ehrenreich Orpensdorf war ein Grübler . Er
faßte nicht zu mit beiden Händen. Wenn er glaubte,
die Rechte gefunden zu haben, ging die Rechnung nie
restlos auf.

Aber nun glaubte er. er habe bestimmt die Rechts
gefunden, wenn sie Gefallen am Landleben finden könne.
Immer das „Wenn !" Er machte eine ärgerliche Hand-
bewegung und setzte sich an den Schreibttsch.

Plötzlich umspielte ein Lächeln seinen Mund , er, der
gerade Junker , wollte einmal Diplomat sein. Was die
Liebe nicht alles ferttg brachte!

„Verehrtes gnädiges Fräulein!
Gar schnell mache ich von dem mir gewährten Reckste

Gebrauch, Ihnen zu schreiben. Und ich glaube fast, ich
hätte es noch stüber getan , wenn mich meine Arbeit
nicht abgehalten hätte , und die Ungewißheit , ob Sie noch
in Baden -Baden oder schon nach der Perle Thüringens,
dem schönen Schwarzburg , übergesiedelt seien. Ich
denke, die würzige Wald- und Höhenluft wird Ihren
Eltern wie Ihnen nach den Ansirengiurgen der Kur
recht gut tun , die wir alle ia so gewissenhaft durchge¬
führt haben.

Der Fahrplan hat mich nun überzeugt , daß Sie den
Rückweg nach Hamburg über Stendal nehmen werden,
wenn nicht ein Besuch Berlins in Ihrem Reiseplan vor¬
gesehen ist, und da möchte ich die unbescheidene Bitte
aussprechen, die Herrschaften möchten für ein paar
Tage unter meinem bescheidenen Dache ihr Quartier
auffchlagen. Die Hauptarbeit ist beendet, ich stehe ganz
zur Derfiigung und denke, ich werde auch in unserer
einsamen Gegend für Zerstreuung borgen können.

Seien Sie , bitte , bei Ihren Eltern , denen Sie mich
angelegentlichst empfehlen wollen, ein guter Für¬
sprecher. Dazu gehört allerdings , daß Sie selbst ein
wenig Lust haben, mein stilles Heim kennen zu lernen.

Mich aber werden Sie jederzeit fmbcn als Ihren
dankbar ergebenen Karl Ehreureich Orpensdorf ."
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allen Generalkommanidos Spendenmittel  zur Ver¬
fügung, die für Rontenempfängcr aus di«sein Krieg in foefan»
'beten Fällen verwandt werden dürfen . Nach einem krregs-
rninisteriellen Erlaß vom 4. März können auch Hinter¬
bliebenen  von Personen der Unterklaffen, sofern für das
Leiden des verstorbenen eine Dienstbeschäldigungnicht aner¬
kannt war und hierdurch ein« wirtschaftliche Notlage vorliegt.
Zu Windungen aus Spenldenmitteln gewahrt werden. In die¬
sem Zusammenhang soll auch auf die bedingte Rente hinge«
wiesen werden , di« im Fall d-ringe-üder Bedürftigkeit in Höhe
von 50 Prozent der Vvllrente fiir den Dienstgrad des Antrag¬
stellers an Personen gewährt werden kann, die wegen körper-
sicher Gebrechen aus dom Heeresverband entlassen werden
müssen und keinen Anspruch' auf Rente haben . In beson¬
deren Fällen , wie beispielsweise bei Geisteskranken, kann di«
bedingte Rente in doppelter Höhe bewilligt werden.

Das KriegSminisierium hat mehrfach in Erlaffen betont,
datz die Bewilligung dieser Zuwendungen im Rahmen der
verfügbaren Mittel in wohlwollendster Weise  erfol¬
gen soll. Anträge  auf Gewährung von Zusatzremten und
Unterstützungen können neuerdings auch bei den Ortsaus¬
schüssen der Kri egsbeschädi gte nfü rsorge (in
Wiesbaden städtisches KriegLfüvso-rgeamt , Meinstraße 32) ge¬
stellt werden , die sie zur Erledigung an die Militärbehörde
weiteireichen . Durch diesen Modus bat die Erledigung der
Gesuche eine Beschleunigung erfahren.

— Keine Wiederholung der Kletbersammlung . Durch
verschiedene Zeitungen wird die Mitteilung verbreitet , daß
durch die jetzt betriebene Kleiderabgabe an die Reichsbeklei-
idungLstelle etwa der Bedarf eines Hülben Jahres gedeckt sein
würde und man daher mit einer Wiederholung der Kleider¬
abgabe zu rechnen habe. Die ReichSbekleidungSstelleerklärt
demgegenüber, wie uns drahtlich aus Berlin gemeldet wird,
datz die Wiederholung einer derartigen KleidersaumÄung für
die Arbeiter nicht beabsichtigt sei.

— Öffentliche Steuermahnung . Die rückständigen Steuern
für das 2. Vierteljahr 1018/19 (Juli , August und September)
sind bis zum 22. d. M. an die städtische Steuerkaffe , Rathaus,
Erdgesch-oß, Zimmer 16, zu entrichten . Nach Maus dieser
Frist beginnt am 23. d. M. die kostenpflichtigeZwangsbeitrei-
bung . Es wird noch auf die Bekanntmachung der städtischen
Steuerkaffe hingewiesen.

— Reue Saatkarten . Durch die Berovdnung vom 27. Juni
1918 über Saatgutverkehr sind, wie di« Landwirtschaftskam -,
mer bekannt gibt, einige Änderungen hinsichtlich der Erlan¬
gung von Saatkarten eingetreten : die alten  Saatkarten
sind ungültig;  die Bus -stellung neuer Saatkarten erfolgt
nur auf Antrag , der von den Verbrauchern bei der Orts-
poli'ze'behände (Bürgermeister ) einzureichen ist. und zwar auf
vorgeschriebenem Formular . Die Ortspolizeibehörde hat den
Antrag zu prüfen , die Prüfung amtlich zu bescheinigen und
hierauf den Antrag an die untere Verwaltungsbehörde (Kom¬
munalverband ) weiterzuleiten.

— Der Obstwucher. AuS den Verkaufsläden ist zurzeit
das Obst der Saison ziemlich vollständig verschwunden. Nur
hier und da stößt man auf geringe Quantitäten Äpfel,
Birnen, , Pflaumen . Mirabellen usw., die dann aber trotz der
kaum glaublich übersetzten Preise — mußte man doch dieser
Tage in einem Geschäft für Birnen in keineswegs erMassi-
ger Ware 2 M. für das Pfund zahlen — im Handumdrehen
vergriffen sind. Auch wer auf unferem Wochenmarkt Obst in
größerer Menge zu Gesicht bekommen will, der mutz ftüh auf¬
stehn. Wenn 'der allgemeine Marktverkehr zu beginnen pflegt,
fioht man in der Regel nur noch die leeren Körbe. Hotels,
Konditoreien nsw. kaufen, was sie eben bekommen können,
und zahlen jeden von ihnen verlangten Preis . In letzter Zeit
hatte die Markdpvlizei wiederholt Anlaß zwm Einfchveitsn,
weil entweder die vorgeschri ebenen Preise nicht eingehaltsn
wurden oder der VerkanfSlust nachMihelfen war . Pilze be¬
ginnen eben in größeren Mengen in die Erscheinung zu tre¬
ten. ebenfalls zu Preisen , die weit über dem Wirtschaftswert
denselben stehen. Auch reife Brombeeren zeigen sich bereits
in größeren Mengen,

— Ein Krtegsinvalide alS Lebensretter . Am Sonmtvg-
nachmittag gegen 4 M»r stürzte ein Kind in einen der Weiher
vor dem Kurhaus . Obgleich sich viele Spaziergänger an der
UnfaWelle amsammelton, konnte sich keiner zur Hilfeleistung
entschließen. Ein Soldat eilte endlich auf den Lärm herbei.

Dann nahm er einen Briefumschlag zur Hand und
schrieb in großen, starken Buchstaben: „Fräulein Elfriede
Witten in Schwarzburg , Thüringen . Gasthof zum
weißen Hirschen."

Und nun hatte er keine Ruhe mehr, er ließ an¬
spannen, ftrhr nach Osterburg und steckte den Brief
selbst in den Postkasten. Im Schritt ging es dann
wieder heim, heute gab's ja nichts zu versäumen. Er
besah sich die Felder , fragte Bauern , die er naher kannte,
nach diesem und jenem und bekam freundliche Antwor¬
ten. Ja , der Orpensdorfer . das war ihr Mann ! Das
war einer von den Zuverlässigen, auf den konnte man
zählen. Bor kurzem war er in den Kreistag gewählt
worden. Es haperte in der Altmark mit den Straßen,
und Orpensdorf hatte auch keine, da war 's gut , sie schick¬
ten einen redegewandten Herrn in die Kreist>ertretung,
der am eigenen Leibe spürte , wie's zuging , wenn in der
nas' en Zeit die Verbindungswege „bodenlos" sind.

- (Fortsetzung folgt.)

Neue vükver.
* Seite Krieg «buchet  find wie folgt erschienen: „In

Feldgrau ". Heldentaten bessischer Krieger au« Deutschland«
größter Zeit. Den Wirkückkeitsberichten nacherzählt von Ph. B n x -
bäum,  Verfasser der „Bilder au« dem Odenwälver Volksleben".
Mit Buchschmuck von M Harrach. — „Ein  7s a b r an der
S om m e". Von Feldrabbiner Dr. Martin Salomonskl,
mit 16 Dildcrn (Frankfurt a. O , Perlag von Trowitzschu. Sohn.)
— „Vom Goldenen Tor zum Goldenen Horn und
nach Bagdad"  Meine Kriegsfahrt von Herbert K e11n e t.
(Verlag August Scherl, G. m. b. H., Berlin.) — „Dom I so n zo
zur Piave ". Von Walter 0 11* eI , Kriegsbertchterstatter.
(Stuttgart , Franckhsche Berlagshandlung.) — „K r l eg « ze t t u n g
der Festung  B d r ku m". Herau«gegeben vo.i kbauptmann
Karl Lange (Berlin SW , 19, 1918, 9t. v, Decker« Verlag, G.
Schenck, Königl. Hofbuchhandler.)

* .Meitze Garde gegen Rote Garde ". Fluchterleb-
niffe des Leutnants d, R, Erich Schüler. (Verlag August Scherl,
« . m. b. &, Berlin.)
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Wege» Mriis
zu verk. nur an Private:
1 ov eckt Mah .-Auszied-
tisch m. 6 Einl ., Prachtst.,
1 echt rrmJj. Kleiderst. m.
Schirmhalter (f.  Hotels ).1 Klaviernotenbank . ein
Ofcnfdiirm , 1 Dtzd. fite,
ocscbuff Römer . Zlöcheria.
Gasherd mit Brat , und
Backofen lHostmann ) und
1 meff. Obstbaumspritze
>für Äordel.-Brühe ), An-
zufehen zw. 5 u. 6)4 Uhr.

Grebe.
Kaifer -Friedr .-Rin a 55.

Für Kantine
ob.  gt . WirtSbetrivb gwße
GaroerrBeständer , emiig«
100 gebr. Wein- u. Bier-
gläfer zu verk., ebenso gr.
Spiegel mit Goldrahmen.
Kimmel. Bisbrich. Wies»
baden er St ruhe 109.

Kinder-Klappstuhl
m. Spieltisch u. Polsterung
zu verk. Lindes . Friedrich.
straße 80, 2 links._

Koiupl. Fah rad
fast neu. zu verk. Sauer.
wein,  Karlstraßr 21. B.

Schneppkarren
billig zu verk. Wheres
frankfurter Str ., Sport¬
platz. Gärtnerei fuhr.

Elcg. Kinderwagen,
Peddigrohr , Rickelgest-, vk.
Korst, BiSmarckring 11, 1.

Kinderwagen
u. Klavvwaaen verk. Lenz.
Wonstraße 8, 3 l._

Ein Wandgasbadeofen
zu verkamen. Anzniehen
nur vorm, bei Pofpisch,
Gneisenaustroße 29, 3. _

3 OfaSlüster zu verk.
Freund . Emser Str . 8, P.
Eins . OlaSzuglampe verk.
Beb, Rhcing. Str . 14, 3.

Eine gr. Badewanne,
innen weiß, zu vk. Nieder-
Waldstraße 6, 1 r.» 10—12,
tj Wimauerfverz.
Oirätzel« Kink»»-Badew.

billig zu verk. Sckiäfer,
Sckwalbacher Straße 6.

Bidet, Bohner,
Emaille wanne , 2 Bügel-
eisen, Pavierkovb zu verk.
Marenbach, Dambachtal 2.
1. Stock, bis 4 Uhr nachm.

Handgrasmähmafchine,
Schnitt tadelwS, wenig
gebraucht, Bickelhacke und
Schepschivve»u verkaufen.
Cafvari . Adlerftr . 63. 1 r.

Große und kleine
Erkerrahmen,

mit Bekleidungen,
Rollkren,

Rottädengurte,
Türe »,

kl. Ho?ztreppe,
Gasrohre,

eis.Waschbecken
mit Bleirohr u. verschied,
and. zu verk. Baustelle

WamIMAaßk ^2.

ca. 80 Ztr . Tragkraft , zu
kaufen gesucht. t 13

August Donzelmann.
Kohlenbandlung.

Mainz . Rheinallee 66.

Einige Zimmertüren vk.
Krell. S on nend. Str . 83.
Tr . HühnerhauS , Kocht.

Schr. Leridle, Röderstr . 19.
Ein 2teil. Stall

u. mehr. Hasen vk. Wittich,
HoÄjtätte nstraße 16,V ^2.

Hundehütte , 2 Garten-
stühle zu verk. Baumbach,
Steingaffe 2, Part.

8uM 8m
einzeln, groß, in neuem
Kübel, zu verkaufen

Lessinastrafte 8.
f Händler -Verkäufe )
Deckb., 2tür . Kleiderschr^
r . Trumeaufv cgel blll.
öhn, Bleichstraße 27.

Zwei Rähmaschinen,
Badeofen u. Wanne verk.
Luiiiib, Friedrichstr. 29, 1 r.

20000 1 Mdvß.

8000/2 SMasAu
sowie 1300 Litcrflafchcn,
fast neuer grschl Hand-
waaen. 29 Sandfchauseln
zu verkaufen. .Acker. Wellritzstraße 2L

Telephon 3930

Vüromöbel-verkauf
erstklassige Ausführung, Registraturschränke, Schreib¬
tische, Pulte, Sessel, Stühle usw. Näheres durch

maller , B ertram strafte 20.

teujaWe ]
üahlkiltzliiidliiW

mit fuhrwerk zu kaufen
gesucht. Offert u. F. 894
i>i. den T aabl.-Berlag,

Schlosser»
oder mechanische Werkstatt
mit Parterre -Wohnung zu
kaufen oder zu mieten ge¬
sucht. Walter Pilgrim,
Phllivvsöe rgstraß e 36.

Gesucht
ein rafferein . Fox-Terrier.
Kreisarzt Dr . Lorentzen,
Langenschwallbach.

2—3 Monate alte
Kücken

zu kaufen gesucht Sonnrn-
brrger Str . 20, Zi m. 37.

SW
ganze, sowie zerbrochene,
werden zu reellem undvollen, Wert angekauft.
Jeder Quantum

Platin
per Gr 7.90 Mk. Rur
Montag , den 19. A»aust.
den ganzen Tag in Wies,
baden, Hotel Continental.
Lannnaffe 36. am Kaiser»
Friedrich-Bad. Zim. 23.
» Frau L. Steinlauf
«mtl ^ zugelafl. Auf käufer.ZÄBiße
in jeder Fassung, sowie
Rciuplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Auflauf , f.
die KricgSmetall-Akt.-Äes.

grauE. Sofenfelö,
15 Waoeuiauuttr . 15.

Boh nhosstvaße 4. Müller

zu kaufen, zahle aut . Pr
Off, i». D. - ~ ■

2 Untülifllimi
2 Browning¬

pistolen
zu kaufen gesucht.
PH. , Krämer . ^ Langg. 2<
Mauscrstutzen, 7—9 mm,
mit Munition unt . Preis¬
angabe gesucht. Off . u
O. 805 an den Tagbl .-Vl.

Frau Klein
Eoulin strafte 3, 1.

Telephon 3490.
kauft alle Arten Möbel,
aanzr Nachlässe. Teppiche,
sowie alle auSrana Sach.

Mw&iirt
sowie Platin kauft zu
hoben Preisen die amtlich
berechtigte Ausläufer, » :
^Fra » R. Grofthut. ^

PT *Pelzsachen
Brillanten . Schmucksachcn.
Psandsch.. Grammophone.
Musikinstrumente . Kinder,
spielzeuae. Teppiche. Bett,
federn u. alles AuSrana.
kauft zu allcrhiichsten Pr.
S!» MN.^ LL

Möbel, Bücher, Lüster
ufw. lauft fltoofc. Blücher.
i*xÄSu.SB..

HutS. üipuer
Riehlstr. 11. Tel. 4878.
zahlt am best»« für Möbel
aller Art. einzelne Stücke
und aanze Nachlässe, fow.
Bettfrd ., Tepp., Schmucks
n. alle auSran g. Sachen

Bessere guterhaltene
Bettstelle

mit Matratze, am liebsten
v. Eisen, gegen Tüncher-
u. Anstreicherarbeiten zu
kaufen gef. Steinheimer.
Phili vvSbcrgstr. 24.  3.SGlTcurdirantt
ein Keiner für Geld, ein
grüß, für Bücher, i ' 149

;u itaaftn gefugt.
Lolimann, Nerostr. 36, 1

1 « ürvstubl
^ir,Stehpult kauft, Höniluifenstr . 26. Tel.
Eine steile ca. 3 Mtr . hohe

elstriie Steppe
zu kaufen gesucht.

Thalia -Theater.

ziascheii, fiutnpen,
Papier , Hasensclle,

Roßhaar usw. kauft stets
Soli. Still,

VUickeritr. 1 Tel. «088.

Stets Ankauf(
Lumpen, Papier . Flaschen
». deral. lKorken zu er¬
höhten Höchstpreisen).
Acker. Wellritzstratze 21.

T. 3930. Posrfcheckk. 19659.

§c ! ir « ibmascliineii
Continental , Adler , Ideal , Stoewer , Torpedo , Mer¬
cedes, Urania usw., auch Remington u. Hammond,
zu kaufen gesucht . Angebote mit Preis - u. System¬
angabe an

K . Müller , Wiesbaden , Bertramstr . 20.

Bollstaurige bessere

eventl. auch einzelne Zimmer , gegen Kasse
aus Privathand gesucht; auch Klavier oder
Stutzflügel . Gefl. Zuschriften erbeten

Stamm , Mainz
Heidelberaerfatzgafse8._

ZmmMll I

( Jmmobilien -Verkäufr )

Hem . WWeitl
mit Hau». Seitenbau u.
Stallung , ca. 4 Ar groß,
zu dem billigen aber fest.
Preis von 37 009 Mark
zu verkaufen.

Doercnkamv.
Adolfsallee 35._

Wohnhaus zu verk.
I . Wich, Biebrich a. Rh.
rJmmobilien -Kanfgesuchr^

Kleine Billa
od. Landhaus mit Garten
in Wiesbaden oder naher
Umgebun« zu kamen ge¬
sucht. Offerteu mit ge¬
nauem Preis und Große
unter G. 806 an den
Taabl .-Verlaa.

Landhaus
mit Stallung , Umgebung
Wiesbadens . Bahnstation,
zu tauvfn oder mieten ge¬
sucht. Osterten u. U. 807
an den Tagbst-Pevlag.

Kl. Grundstück
oder Garten an der Dotz-
heimer Str ., Schierst. Str.
od. Wellritztal gelegen, zu
kaufen od. pachten gefuckit.
Ost. nebst Preis u. Größe
unter H. 806 an den
T « chl.-Verlag.

Verloren - ©efunößn

Goldenes Arm¬
band  verloren

am Marktplatz. Gea. Bel.
abzuaeben Parkhotcl.

Verloren
ein gold. Kettenarmband
Mittwoch im Strandäad
Sckierstein od. Slvktrische
Bahn Schierstein-WieAbad.
Gegen auf« Belohn, obzu¬
geben Schützenstrahe 16.

Brosche
mit Brillant feit 6. Any.
in Verlust geraten . Ehrl.
Finder gute Belohnung.
Fröhlich, Luxemburgstr . 6,
Parterre.

Be !» ö . memNiteii
verloren . Bei 10 Mark
Belohnung abzna. RüdeS-
heimcr Straße 28. Part.

Tölllüer- und
^ullreitiitraröettea

werden prompt und gut
usgeführt . Tapezieren v.

. * 1 M . Offert unt
P . 808. an den Tagbl.-B.
^rioß.tiOt.CBfiitneiln
übern , jegl. Herbstarbeit
lErdbeer-Neuanlage , Aus¬
saaten rc.) in Privatgärt.
Off , u. R. 269 Tagbl .-BI.

Schmie
w. schnell u. sauber auS-
geb. Yjv lda.' 18 Centruml.

Zii». SÄ »WsMeje
Mibi Smsli.

Kirckiaasse 19. 1 links
gegenüb. v. Thalia -Theat.

StiSsiikWileu.
Trudel Schmiv.

Herrnaartenstraße 5. 1.

KltjljlltjkttsBezet
Dora Brllingrr , Schwal
bacher Strafte 14, 2. am
Nessdenz-Theater.
Schönbeitsvfl.. Naaelvfl . !

Frieda Mickieb
TaunuSstr . 19,2 . a. Kochbr
SchönheitSvfl., Ragelpfl.

Käthe Bachmann, Kirch-
nasse 64, 1, Walhalla -Eing.
Elf. fjanU-iFiißjjflcac
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von 1—7 Uhr : das.
franz . Std ., auch Ueber-
sebungen. Frau Elfriede
Meuer. Kirchaalte 19. 2 l.

^legan e
Nagelpilege.

dl. Lomersheim,
Dotzbeimer Strafte 2. 1.

am Ressdenz-Tbeater.
Televhon 1178.

Erstklassige Naaelvfleae!
H. Rudorf . Mittelste. 4. 1.
an der Lanaaasse.

Oeffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Steuern

Die rückständigen Steuern für das 2. Vierteljahr
1918/19 (Juli , August u. September ) find bis zum
22. ds. Mts . zu entrichten. Nach Ablauf dieser Frist
beginnt am 23. ds. Mts . die kostenpf' ichtige Zwangs-
bcitveibung.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
die Post hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen
(2 Tage vorher), Latz der Betrag spätestens am 22.
ds. MtS. bei der Kasse eing.'gangen ist. In diesen
Fällen ist auher dec Adresse die Hebebuchnummer auf
den Abschnitten pp. anzugeben. F698

Wiesbaden , den 17 August 1918.
Städtische Stcuerkaffe,

Rathaus , Erdqeschofi,  Zimmer 16.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
| meine treusorgende, innigstgeliebte Tochter,

unsere treue Schwester, Tante , Nichte und
Cousine

Amalie Kahn
nach kurzer, schwerer Kranlhett zu sich in die
Ewigkeit zu rufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Auguste K» tz»
Adelheidstr. 21.

Die Eeerdiguna findet Montag nachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle des Südsriedhofes
aus statt.

UlM|t
Nachhilfe f. Unterst

in Franzos , u. Latein od.
Mathematik und Englisch
gesucht. Offerten unter
T . 808 an d.  TaM .-Verl.

Mftzled« " )
Hotel für Schweinefutter
s. Senkbeil . Werderur . 10.

Kind
besserer Herkunst, Kriegs-
Waise, am liebst. Mädchen,
wird von Dame in gute,
liebev. Pflege genommen.
Gefl . Anfragen u. A. 118
an den TaAst -Verlag . _

Prioatentbindung
Liebev. äufn „ mätz. Pr.
Frau L. Bornbrrger . Heb.,
Gutleutstr . 19, n. Haupt¬
bahnhof, Tel . Römer 3356.
Frankfurt am M ain

Praktisch u. theoretisch
aebildeter Landwirtsfohn,
Mitte 30er 1/70 groß.
25 000 Mk. Vermögen,
w. mit Landwirtstochter
oder Witwe Briefwechsel

zwecks Heirat
^Einheirat bevorzugt).
Strenge Verschwiegenheit
wird zugesichert und verl.
Ernftgem . Briefe unter
A 107 an den Tagbl .-V.

s« WWMI
Bekanntmachung.

Am 17.. 24. u. 31. Au»
1918 findet von vorm.
9 Uhr blS nachm. 5 Uhr
im „Rabengrund " Schars-
schießen statst _

Es wird gesperrt : sämt¬
liches Gelände einschlletz»
sich der Wege u. Straßen,
das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-
Königweg. Jdsteiner Str .,
Trompeter - Straße . Weg
hinter der Rentmauer lbis
zum Kessclbachtal). Weg
Kesselbachtal - Fischzucht
bis zur Platter Straße,
Teufelsgraben - Weg bis
zur LeichtweiShöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des avge-
fperrten Geländes befind¬
lichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind
für den Verkehr freige-
geben. Jagdschloß Platte
kann aus diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten deS ab-
gcsperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬

bundenen Lebensgefahr
a--warnt.

Das Betreten des Schieß¬
platzes im Rabengrund
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird , wird
wegen Schonung der Gras¬
nutzung ebenfalls verboten

Olarnifon-Kommandv.

31W)tnintI.wm

BESUCHSKARTEN
io jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg 'ecbe

Hofbuchdrufkerei Wiesbaden
Kontore : „Tagblauhaus “ — Fernruf

Die Verlobung
unserer Tochter
Mariechen mit
Herrn Georg Löw,
U. - Torp . - Ober-
Heizer, beehren
sich anzuzeigen

Verlobte.Postschaffner
Löw und Frau,
Käthe, geh. Wies.

Wiesbaden (Zietenring 5), 17. August 1918

Mariecüen Löw
Georg Löw

U. - Torp . - Ober-
Heizer

Kaspar Brechmann
Marta Bredimann

geh. Rohde
Vermählte.

Braunsdiweig Wiesbaden
Huttenstraße 16 . Hartingstraße 7

den ZS- August zqi 8.

f

Von der Reise
zurück.

San .~RatDr. Gustav Meier,
weiß gekreppt in endlosen
Rollen. 80. 87. 100 u. 120
Zmtr . breit . Servietten.
Scheuertücher. Hand- u.
Wischtücher a. Papiergew.

Gebr . Raarl . Hrrsor d.

Umzüge
in der Stadt u über Land
besorgt bei g. Ausfilhrung

Fh . Rinn,
Mor itzstra ße 11. Htb. 1.
Kohlen. Koks fährt bill.

Senkbeil , Werder,traße 10.

Gott dem Allmächtigen hot eS gefallen,
nach nur 5 Tage schweren Leiden», meine
herzensgute Frau , unsere liebe, rastlos
sorgende Multer , herzensgute Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante,

m  WW WM
verw. Bossenmaier»geb. Fachinger,

heute früh in die ewige Heimat abzurufeu.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Heinrich Andrea »,
Elisabeth Hanck, geb. Bossenmaier,
Greta Bossenmaier,
Theodor Hanck. z. Zt . im Felde,

und 4 Enkel.
Wiesbadrn , den 16. August 1918.

Hellmundstr. 17, 1. Sst
Beisetzung Montag , den 19. August, vorm.

11 Uhr, von der Leichenhalle, Platter Str .,
nach üem Nord 'r iedhose.

Das Seelenamt Montag , den 19. August,
7. 10 Uhr, in der Bonifatiuskiiche.

Kondolenzbesuchedankend abgelehnt.

Gestern nachmittag entschlief sanft nach
kurzer, schwerer Krankheit unser über alles
geliebter Sohn

Mlur
im Alter von 6'st Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Kochmckn«
z. Zt . au ? dem Felde auf Urlaub

und Familie
Friedrichstraße 8.

Wiesvadei », den 16. August 1813.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 19. August, nachmittags3'/, Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Am 15. August entschlief unerwartet nach kurzer Krankheit

Zräulein Amalie Nohn.
In der Verstorbenen verlieren wir eine pflichttreue und

geschätzte Angestellte. '
Ihr Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Klar « und Kerl « Alvershei«
i. Fa. Dr . M . Alder »h<im.

Mirsvadr » . den 17. August 1918.
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Gchlutzzeichen
beim Flieger - Alarm.

Vom 17. Stucmft 1918 ab wird ein Schlußzeichen
beim Flieger - Alarm von je einer Glocke der folgenden
Kirchen gegeben.

Marktkirche,
Ringkirche,
Luihcrkirche,
Bonifatiuskirche,
M«rial,ilfkirch«.

Das Zeichen wird ähnlich dem früheren Feuer¬
alarm nur aus einrgen kurzen Schilfigen der Glocke
bestehen und 5>mal in kurzen Abständen wiederholt
werden. ^ 595

Wiesbaden , den 14. August 1918.
_ Der Magistrat.

Korke.Fässer.Papier
u. Papierabfälle kaust, holt ab Sauer . Fernruf 5971.

Wann «inet krau

Alice Warner ,. EIsa “ ?
Viele Verehrerinnen ihrer Kunst.

Tages-Veranstaltungen ]
3. An der schönen blauen

Donau , Walzer von
Job . Strauß.

4. Vorspiel zum 3. Akt
aus f der Oper „Das

in der Gemarkung Wiesbaden gelegen, teilw. anch für Gartcnanlagen geeignet,
zu verkaufe «.

MUMM MMIlei-ONv-». uemttlilW-S.I».». tz.
Büro : Taunnsstraste S (Banklokal )._

Me. Wm donöidft
erhält jeder durch Privatunterricht in 12 Stunden nach
gesetz!. gesch. Schriftsystem. Bei der schlechtesten Hand¬
schrift wird Ersolg garantiert . Kriegsbesch, erh. Vor¬
zugspreise. Beginn am 15. d. M.

Lehrer Schmidt , Mainz,
Frauenlobstratze 78, I._ _

Restden ? - Thmrter.
Samstag , 17. August.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von

V. Löou und L. Stein.
Musik von Fr . Lshar.

Zeta . . Dr. Alfred Klein
Valencienne . Ansta Rehse
DanilowitschVinzenz Prößl
Glavari . PaulaHeinemann
deRojillonChr .Cramera .G.
Cascada . F. v. Farrar a.v.
de St . Brioche . Joh . Eckert
Bogdanowitsch Rud. Onno
Sylviane . . Gila Pfeffer
Kromow . Otto Berger
Frau Olga . EmiUe Frohen
PritschitschB-Zimmermann
Frau Praskowia Rose Horn
Njegus . . . Oskar Bugge
Lola . . . . ElseMoewes
Dodo . . . Edith Wiethase
Jou -Jo « . . . Lis si Uhrig
Frou -Fro « . Czerniejewicz
Clo-Clo . . . EAli Bester
Margot . . . . Else John
Ans. 7' / -, Endegeg . lv Uhr.

Möbelankauf!
Zu kaufen gef. alle Art Möbel und Betten , auch

die einfachsten und reparaturbedürftigsten , sowie alle
best. Einzelmöbel und vollst. Einrichtungen, ferner
habe Auftrag für mehrere Klaviere . Zahle hohen
Preis und Barzahlung.

Lila Mohn
Heimchen am Herd " I
von C. Goldmark.

5. a)Gratulations -Menuett
von L. v. Beethoven . ]
b) Ungarisches Rondo
von Jos . Haydn.

16. Königslieder , Walxer |
von Joh . Strauß.

7. Wiener Volksmusik,
Potpourri v. Komzäk.

Geflügel-, Ziegen-,
Schweine - Ställe,
tragb ., Geräte zur
Zucht u. Futterver-

besi. Preisliste frei . Ge-
ilüaelbof i.Meraentheim 89

Klchkli- il. Eilhill-
üMol!

und Kiefern -Anzündeholz
empfiehlt 680

C. Stoll,
Hellmundstraße 33.

_ Telephon 249._
GesWt8-KMrl8

1000 v. 16.50 an liefert
C. Schulde. Langgaste 25.

«M zmemheilsWle. 8. B.
Unter dem Protektorat Ihrer Kgl. Hoheit der

«rohherzogin von Hessen.
Abteilung A. Cmmeransstr . 41, Telephon 2612.

Beginn der Winterknrse am 1». Oktober 1918
im Wäschenähen, Schneidern, Kunsthandarbeitcn, Bügeln,
Kochen. Beruf !. Ausbildung zur Schneiderin, Wa,che-
uäherin , Köchin. Haushaltungsschule : Ausbildung zur
Stütze u. Hausbeamtin . Seminare für Hauswirtschafts-
lehrerinnen und Handarbeitslehrerinnen , mit staatlicher
Schlußprüfung gültig für Hessen und Preußen . Bor¬
bereitungskurse zum Eintritt Ostern 1919. Schnftl. u.
mündl. Anmeldung im Büro Emmeransstr . 41. Sprech¬
stunden Dienstag und Freitag von 3—5 Uhr. F13

Abteilung B. Rosengasse 12. Telephon 506. .
Seminar für Kindergärtnerinnen , Hortnerinnen und
Jugendleiterinnen , mit staatlicher Schlußprüfung, gültig
für Hessen u. Preußen . Ausbildung von Fröbel ' ichen
Kinderpfleger nnen. Schrift!, u. mündl. Anmeldung im
Büro , Rosengasse 12. Sprechstunden täglich von 12
bis 1 Uhr._ Der Borstand.

in Gold, größte Auswahl
Selbstanfertigung.
Fritz Lehmann
Goldschmiedemeister.

Trauringe
Kirchgasse 70 (neben Thalia ) .

ü

c
Samstag , 17. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

I<ochbrunnen -Anlage.
Leitung : E. Weinheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Der

Kadi " von Thomas.
3. Entr ’acte und Chor

aus „Lohengrin “ von
Wagner.

4. Estudiantina , Walzer
von Waldteufel.

5. Fantasiea . „Rigoietto"
von Verdi.

6. Litauischer Reiter-
Marsch von Hannens.
Nachmittags 4 Uhr:

Aticnnenieiite- Emert,
Stadt . Kurorchestor.

Leitung : H. J rin er , Stadt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Wenn ich König wäre"
von A. Adam.

2. Notturno aus „Ein
Sommernachtstraum"
von F. Mendelssohn.

3. Hstlafest -Kinckerreigen
Vorspiel zum 2. Akt
aus „Königskindsr " v.
E. Humperdinck.

4. Mondnacht auf der
Ahster, Walser von
O. Fetras.

5. Ouvertüre „Ein Aben¬
teuer Handels " von
C. Reinecke.

6. Cavatine von J . Raff
7.  Fantasie a. „Preziosa"

von C. M. v. Weber
8. Einzugs - Marsch der

Bojaren v. Halvorsen.
Abends 8 Uhr i. Abonnem.
Zu Ehren des Geburts¬
tages Sr. Maj. des Kaisers
Karl I . von Oesterreich
Oestcrreicliiscli- ongar.

Nütional-Konzert.
Leit lins : H. Jrmer , Städt.

Kurkapellmeister,
rohester : Städtsiches

Kurorchester.
1. Oesterreich . National¬

hymne von J . Haydn,
2. Fest -Ouvertüre in E-
> dur von Kalliwoda.

KINEPHON
Ein Meisterwerk von höchster

Vollendung!

Der Bettler
von Savern

Drama in 4 Akten,
ln der ausgezeichneten Doppelrolle:
Werner Kraus»

vom Deutschen Theater.

Interessante Natnrbilder.

Der erste , Aufsehen erregende Film der
Corvyn - Serie:

Der letzte Vollmond.
Eine seltsame Legende in 4 Akten.

Dargestellt von hervorragenden ungarischen
Schauspielern.

Vom 17. bis einschl . 20. August.
Erst - Aufführung . ,

Das grosse Opfer.
Tragisches Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

CAROLA TOELLE
Erst -Anff ührnng!
Sein Modell.

Bio« lustige Begebenheit ans der Künstler-
welt in 2 Akten mit

GERDA FREY.
Hochseefischerei der deutschen

Marine.
Militär -amtlicher Film.

Odeon - Theater
Kirchgasse 18.

Spielplan vom 17.—19. August. _
Erstaufführung.

Oer Weg der Erlösung
Filmtragödie in 4 Akten von Karl Schneider

mit Carl de Vogt und Nelly Gutmann.

L n̂e Fröhlich G. m. b. H.
Rita Clennont -Lnstsplel in 3 Akten.

Das letzte Goldstück
Drama.

An den serbischen
Grenzgebieten.

Vergnügungs- Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzheimor Str. 19. Fernruf 810.
Das hervorragende Programm v. 16.-31. Aug.

Gastspiel *
Karl Maxstadt

Deutschlands bester Humorist.

MONOPOL
Slten Richter

Künstler -Tage!
Allein Erstaufführung!

Das erste grosse Drama der glänzenden,
verheißungsvollen Hanni Weiße-Serie 1918/19.

♦♦ Der Taktstock ♦♦
♦♦

Wagners.
Bin spannendes Drama in 4 Akten mit der

talentvollen Künstlerin

Kanni Weisse.
Das Gänschen vorn Lande.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit der über¬
mütigen Darstellerin

Rita Clermont . s-s
Leipziger Frühjahrsmesse 1918. Interessant.
. .. Letzte Abend -Vorstellung Vs9 Uhr.

in

Der Schiffbrüchige.
Spannendes Drama in 4 Akten.

Amtlicher Film des k. u. k . Kriegspresse¬
quartiers

Gesterr.-uniarische Artillerie
an der Westfront

Meyers lassen
sich scheiden.

Posse mit dem urfidelen , bekannten Berliner
Komiker

Henry Rentier.

■Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 16. August , allabendlich V a8 Uhr:

Grosses , Aufsehen erregendes
Sensations -Gastspiel

HUGOS
Das unlösbare Rätsel.

berührt Sie, und sofort weiß er , was
Sie denken . :: " " U
ist ein Rätsel . Für ihn gibt es kein
Geheimnis . " : : " "
stellt alles bisher Dagewesene weit
in den Schatten . :: :: “ : :
Außerdem der reichhaltige

Konzert -Solisten -Kpielplan.
Beginn der Konzert - Solisten punkt 8.30 Uhr.

HUGOS
HUGOS
HUGOS

Dauerkarten haben nur einmal Gültigkeit.
Vorzugskarton für Plakat -Aushang können nur
vormittags an der Kasse umgetauscht werden.
Vorverkauf vorm. 11—1 Uhr, nachm , ab 5 Uhr.

Da der Andrang sehr groß wird, ist der Vor¬
verkauf sehr zu empfehlen . Nur frühes Kommen _
sichert Platz . — Tischbestellungen unter 1036. g

Liane & Lanka.
Tanzdichtungen.
5 Gardinetts.
Damen - Truppe.

Franziska v. Hell.
Xylophon -Virtuosin.

Lafayette.
Licht -Visionen.

FRANZ RIVOLI
Altmeister mimischer Darstellungskunst.

SIGI. | RENZ.
Teufels -Szene. | Humoristin.

Giersch -Graziellas
25 prachtv . exot . Vögel. Triumph d. Dressur.
Anf. wochent . 8-Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr . — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Kabarett : I Im Restaurant:

Neues Programm . I Häpp ’s. Schrammeln . i

Schwel bae her Strasse 57.
Von heute ab :

MT Ans Ängste
_auf dass Ihr nicht gerichtet werdet

grosses Sensationsdrama
in 5 Akten mit Edith Meller in der Hauptrolle.

Ferner:

Nach dem Opernball
Lastspiel in 3 Akten

mit Gerhard Damman und HanÄ Dege.
Künstler -Konzert.

vornehmes Büntes Theate^
Allabendlich 8 Uhr:

„Ein Härchen aus MI Nacht“.
Auftreten von

Prinzess Riedjieh
mit ihren Haremsdamen und lebenden

Riesenschlangen.
Feenhafte Dekorationen und Kostüme.

Vettori
das größte Stimm¬
phänomen all. Zeiten.

Margot Schebera
Straßensängerin

zur Geige.

Grella n. Gresto
die urkomischen

Akrobaten.

Georg Bosse
mit neuen

Vorträgen.

Auf vielseitigen Wunsch verlängert:
Der geheimnisvolle „ Sketsoh“

„Her Einbrecher“
In der Titelrolle : GEORG RUSSE.
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stnawg in ® Wasser web holte btto ‘bereit ®vewußtloson KwaöÄi
heraus . Der Soldat »vor der «marmige MzefeDtvebel Hähler
vom Jr >f<rnt «rie ->Reyim « n‘t 168 in. Oftsnibach a . M ., der Ge¬
rettete ist der Ijähriye Sohn de® Tagjlühners Nett , Hirsch-
graüou 10.

— Maßnahmen gegen Kriegsgewinnler . In rheinischen
Blattern würbe lebhaft über das Auftreten einer gewissen
Sorte KriogSgewunniler bei Tvinkgelagon in BergnLgungS-
istättem und auf d«-n Rheindampfern Klage geführt . ‘Einen
Anfang zur Eindöamnuny dieser Auswüchse hat , wie die
„Köln Zty ." erfährt , nunmehr die Direktion der KMn -Düssel-
borser DampsschiffahntSgosellschaft unternommen , indom sie
auf Wunsch beS stellvertretenden k>om«mandierendsn Generals
dos 8. Armeekorps auf ihren Dampfern ein Verbot
des Bowletrinkens  erließ unb die Schiffsrestaurateure
onwies , wo erforderlich , durch Verweigerung des Weinver¬
kaufs auf eine Einschiräinknng de ® Wringen « ffes
hinJuwirksn.

— Der Futterwerl beS Laubes . Die Laubsa -mmkung ist
im garten Reich im Gang und bringt eine Reihe von prakti¬
schen Erfahrungen , die nicht rasch genug verbreitet werden
Kumm . I « besser nämlich da ® gesammelte Land zusammen¬
gesetzt ist, dcsto größer wirb der Mutterwert de® daraus et*
geugten KuchenS fein . Nun hat sich ergeben , daß das Laub
am r ährstrffhaltigstem ist. Min die jungen Triode der Zlweig-
sipitzen mit abgestreift ŵerden . Rur bei den Weiden ist «ine
Ausnahme zu machen . Die jungen Triebe sind der lebendigste
Teil des Baume ®, mit Plasma und Zellsäften ungefüllt . Die
Wastregion der gang jungen Rinde enthält am meisten
Protein , urö die Zellen , die später verholltzen, haben große
Mengen von schmackhaften und appetitreizenden Säften.
Wenn reine ® Laubheu 18 Prozent Protein und 4 Prozent
Fett enthält , hat dasselbe Heu mit den jungen Iweigspitz -n
21 Prozent Protein und fast 6 Prozent Fett . Aber da ® ist es
nicht allein , die Werdaulichleit des Proteins in der jungen
Rinde ist gleichzeitig erheblich größer . Daher streife man
stets die jungen diesjährigen Zweigenden  gleichzeitig
mit dem Laub ab , weil man auf diese Weise mehr als 25 Pro¬
zent ot  verdaulichen Nährstoffen gewinnt , die natürlich den
Laubfutterkuchen hochwertiger machen . D . h . 6 000 000 Zent¬
ner Grünlaub mit den Zweigspitzen  haben densolbon
Futterwert wie 8 000 000 Zentner reines Laub . Dazu kommt,
daß auf diese Weise Erhebliches an Sammelarbeit , Trans¬
port und Verarbeitung erspart werden kann.

— Personal -Nachrichten. Den Oberinnen im St . Josephs-
Hospital unb int Hospiz zum hl. Geist hier sowie acht bezw. fünf
armen Dienstmägden Jesu Christi der genannten Hauser wurde dre
Rote -Kreuz-Medaille S. Klasse verliehen. Ebenso erhielt diese Aus¬
zeichnung Frau Lee Zorn  für ihre Tätigkeit im Lazarett des St.
Josepböbcspstals.

— Kleine Notizen. Bei günstiger Witterung stnvet am Sonntag,
den 18. August, vcn 11.30 Ubt bis 12.30 Uhr vormittags im Musik-
tempel am „Warmen Damm " . Wilh-lmstraße. Standmusik  der
Garnisonkopelle unter Leitung des Obermusikm-lsters Weber statt.

Vordericht « « der Km, ft , DortrSfi « tsnö verwandte«
* Kurhaus . Zu Ehren des Geburtstages des Kaisers von

Österreich stntet heute ab«nd 8 Uhr im Abonnement ein Oster,
reichsch-Ungarisch«- Rolionalkouzert unter Leitung des Kurkapell.
Meisters Hermann Armer statt

lvk»Ld>adener Vergnügungs -Bühnen und Lieytspiei«.
* Im Kincphontheater, Taunusstraße 1, spielt ab Samstag ein

selten sckones Schauspiel „Der Bettler von Sivern " Eine äußerst
Meinte selisame Legende mit herrlichen Bildern aus der Bieder-
meierzeit „Der lebte Bollmmid" sowie schone Bilder aus Spanien
beschließen bas großartige Programm.

* In den Monopol-Lichtspiele» gelangt ab Samstag ein her¬
vorragendes Schauspiel mit Ellen Richter „Der Schiffbrüchige" zur
Darstellung . Ferner spielt der beliebte und bekannte urwüchsige
Berliner Komiker Hcnrv Bender die Hauptrolle in der Posse „Meyers
losten sich scheiden". Interessante Ausnahmen von der Westfront
beschließen das Programm.

* Thaliathrater . Ab heute Samstag gelangt der zweite
Karola Toeve-Film „Das große Opstr " zur Erstaufführung . Der
prächtig auögestattete Filni hat eine sehr spannende Handlung . Das
Beiprogramm bringt ein prickelndes Lustspiel aus «er Künstlerwelt
unter dem Titel „Sein Modell" und einen militärisch-amtlichen Film
„Hochseefischerei der deutschen Marine ".

» Die Olerinania-Lichtspiele, Schwalbacher Straße 57, bringen
ab beute de» intcrestanten Film „Ans Angst, aus daß Ihr nicht
gerichtet werdet", große? Sensationsdrama in 5 Akten, ferner „Nach
dev, Lpnnball ", Lustspiel in 3 Akten.

Kur dem Landbrels Wiesbaden,
— Biebrich. 16. Aug. Der Magistrat hat folgende neu«

Drotpreise  festgesetzt: der Laib Roggenbrot im Gewichte von
1800 Gramm kostet 1 M „ der Laib Roggenbrot tm Gewichte von
300 Gramm koste, 56 Ps .. der Laib Roggenbrot im Gewichte von
710 Gramm kostet 40 Pf . (Zusatzbrot), der Laib Roggenbrot im Ge-
Wichte ton 1575 Gramm kostet 88 Pf , (Schwerstarbeiter -Zulage ), der
Laib Weißbrot im Gewichte von 900 Gramm kostet 58 Pf . (Kranken-
brott Die Bäcker habe» 145 Brotmarken für einen Sack Mehl ab-
zugeben.

Kus Provinz und Nachbarschaft. '
<gm Fliegerangriff ans Darmstadt.

W . T .-B . Tarmftadt , 16. Aug. (Drahtbericht .) Heute morgen
gegen % 9 Mir wurde die offene Stadt Darmstadt von einer Anzahl
feindlicher Flieger angegriffen. Die Flieger waren gemeldet und
die Alarmierung der Stadt erfolgte rechtzeitig. Einige Bomben
richteten Materialschaden  an Häusern an. Mehrere Bomben
fielen aus cfsene Plätze und Straßen , ohne Schaden anzurichten.
Reben einigen Perletzten find v i e r T o t e zu beklagen. Der Feind
verlor bei diesem Angriff vier Flugzeuge.

*

nnk . Tarmftadt , 15. Aug. Festgenommen wurde durch die
Kriminalpolizei ein hier in Stellung befiadlicher Metzgerbursche,
der beschuldigt wird, schon einige Zeit einen ausgevehnten Handel
mit Fleisch, Fett und Leben-mitteln aller Art getrieben zu haben.
Man fand bei »bm eine große Partie Rudeln usw, sowie etwa
80 0 0 M . bares Geld. Angeblich will er die Sachen vom Militär
bezogen haben. — Große Entrüstung besteht seit einige» Tagen unter
deu Lebens,ninewerbrautdern . die sich mit Bohnen für den Winter
versehen wollen. Trotz des Höchstpreises von 00 Pf . reisen Ber-
mittler aus dem Lande umher und bieten unaufgefordert für Militär
und Lazarette den Betrag von 80 Ps . für das Pfund . Man ist ia
gewohnt. ,daß beim Militär nicht nach dem Preis gefragt wird.
Ganz energisch sollte ober gegen dieser Borgeh« eingeschrrtt»
werten

slusruf!

— Erbach (Rhem), 15. Aug. Am Dienstag wurde hi« dte
Leiche eines unbekannten Mädchens Ständet . — Heute wurde dt«
Leiche eines Soldaten , eines Pizeseldwcbels Arsch« , gvawda . L»
Leiche trug einen Kopfschuß . _

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 16 Aug. (Eig. Drahtbericht.) Ke fest©
Stimmung der Börse erfuhr eine weitere Kräftigung.
Wiederum spielten OberschlesischeEisenindustrieaktien
eine bedeutende Rolle und wurden auf Gerüchte von großen
Aufträgen zu beträchtlich steigenden Kursen aus dem
Markte genommen -Auch Bismai ckhiitte gewann mehrere
Prozenfei Von lheimsrh-weslfälischer Seite waren Phönix
und Harpen er reger begehrt zu ansehnlich höheren Kursen.
Aktiengesellschaft für Anilin-Fabrikation und Badische
Anilin zogen ebenfalls an. Rheinmetall erholte sich von
dem gestrigen Rückgang vollständig. Eine bemerkenswerte
Besserung erfuhren auch Schiffahrtswerte. Orientbahn und
Türkische labakaktien zogen gleichfalls aus der allgemein
herrschenden guten Stimmung Nutzen. Lebhafter Umsatz
entwickelte sich in russischen Banken, die um mehrere
Prozente ihren Kursstand erhöhten. Auf dem Anlagemarkt
bestand Nachfrage für Japaner und Mexikaner sowie für
gViproz Buenos-Aires-Provinzialen leihe. Für deutsche An¬
leihen herrschte eine feste Stimmung.

Industrie und Handel
== Iu der Metall-Fj salz-Industrie, die heute im Zeichen

der Ersslzdrücker immer größere Bedeutung erlangt, hat
sich die Lieferungsgeroeinscbaft der Hersteller von Metali-
Ersstzteilen, G. m b. H., gegründet. Der Site der neuen
Gesellschaft ist Halle a. Lu. Leipziger Straße 93; eine
Zweigstelle befindet sich in Berlin W. 62, Bayreuther
Straße 41.

Marktberichte.
W T.-B. Berliner Produkte»markt Berlin,  16. Aug.

m -afclbericfit.' Die Witterung ist noch recht unbeständig,
doch heirscht warmes Wetter vor, so daß die Erntearbeiten
einen günstiger. Fortgang nehmen. Im hiesigen Produkten-
verkehr bleibt das Angebot in Gemüsesämereien, ferner
in Spergel. Vogelwicken mit und <Ane Johannisroggen
ziemlich lebhaft, begegnet aber auch guter Nacnfrage. Was
Seradella anbetrifft, sind Berichte eingelaufen, die sich
über die Aussichten für die neue Ernte nicht' besonders
befriedigend aussprechen. Herbstsaatgut voa Weizen,
Roggen und Gerste wird in mäßigem Urasaiz umgesetet
Vom8 Rauhfutter bleibt Heu und Streu un freien Handel
knapp. Von Ersatzmitteln ist besonders Rapsstrou ange-
boten und gefragt. _
«i

Die rn»rgen-A«- gad« «msatz» 6 Setten.
Hauptschrisrleiler: A. tzegerhorst.

Derrchtslaal und Brirstasten: C. Losacker : für Spott 3. J,
d°n ftanöelateü : W. ^ ^ und « E - mtti v - ®o «naaf 1
Drucku. Verlag der L. Schellen d er g'ichenHos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schttsileitung: 12—1 Uhr.

Deutsche Männer, Deutsche Frauen, erinnert Euch!
D 'K -̂ -b-L « ÄÄt c  wäsä ä » m  z * - t uz

- ^ te Xn “ nblfS !? » ÄU . « « ,ÄTÄS « - - d Lb - . , e ° b - - d « m d- , d« .« -- « - !» - > mrnmi

1”“, ÄÄWÄ & M ., * * >« « .
Dir fttrii(liefet spendeM WBenoendnm llt affe föunee GrWWu inm Solonien.

Der « «, im Juni 1918.
Herzog Johann Albrecht

zu Mecklenburg,
v. Capelle,

StaatSsckretär des Reichs-Marineamts.
v. Stein,

Kriegsmimfler, General der Artillerie.

». Hindeubnrg,
Generalfeldmarschall.

Dr . Solf,
Staatssekretär des Reichskolonialwnts.

». Koester,
Großadmiral.

Dr . Graf vd Hertliug,
Reichskanzler.
Lueendorff,

Erster Generalquarriermeister, Generald. Infanterie,
v. Linsingen,

Generaloberst, Oberbefehlshaberm den Marken.

Deutscher Mottenverein„
Evanaelischer Bund.

Katholischer Leseverei», WieSbade ».

Ortsausschuß Wiesbaden:
deutsche evanaelische Missionshilf -. Deutsch- Kolonialgefellschaft , Abt . Wiesvabe «.

a-loifeuduttd deutscher Frauen . Franenverein vom Aoie « Kreuz für die Üolonieu.
Kriegerverband des Reg.-« ez. Wiesbaden . Vaterlaudtscher Fraueuverem.

\ Postscheckkonto22030 Frankfurt a. M . \

me  hiesige« Banken und die Tageszeitungen sind bereit, Geldbeträ ge für die Kol»nialkrieg-r.Tpeure auzuuLhmeu.

Geschäftsstelle: StLdt. Kriegswohlfahrtsamt, Rheinstraste 3S. T55Z
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Kassiererin
für hiesiges Mode¬
warengeschäft per so¬
fort oder später ge¬
sucht. Bewerb, müssen
ähnlich. Posten schon
bekleid, haben. Kurz¬
schrift, einfache Buch-
siihr., schone Hand¬
schrift Bed., sow. mit
Stadtversand vertr.
Csjcfl. Ang. mit Bild.
Zeugnisabschrift, und
Gehaltsanfvrüch. lt.
W. 805 Tagbl.-Verl.

Gesucht Buchhalterin u.
Ifmpsangsdame. Servier-
srnul.. Portiere. Zimmer¬
mädchen. Küchenmädchen
nnd Hausknecht.

Paulrnensttaße 18.

mit gut. Handschrift,
ferner

Botatfieilfctn
für Putz bei Jahres^
stellun« gesucht.

Mw MM
G. m. b. H.

Gewandte
Dame o. Herr

fir Den UerlmssW
Wrin'8

Mü;- u. Vapierham
_ ill heinstr aße 59 ._

Tiicht einfaches Fränl.
von nusw. für Bäckerei-
Geschäft u. Haushalt ge-
Mnfit. Mädchen vorh. Ang.
p. G. 802 Taabl.-Berlaa.

sucht
Dentist Biehl.

Ta unusstraße 37.

für Trinkhallen s. Hoch,
Totz beimer Straße 109.
Lehrmädchen

aus gut. Familie gesuöU.
Geschw. Metzer.

._ Langg asse 27.
Lehrfrl. sucht Berliner

Haus I . Rothmann, Bis-
marckring 2.
t Gewerbliches Personal

Tüchtige
Schtteiverirrnen
ivclche aus Jacken bewand,
find u. Lehrmädchen für
Damensehneiderei gesucht.

Bischer. Motttzstr 5.
Selbständige

Rock» u« d Jacken-
Arbeiterin

sow. Zuarbeiterin gesucht.
I . Bodeuka,

Damenschneider,
Langgaffe 84. 1.

Rock- u. Taillen-!
Zuarbeiterinnen

sofort gasucht
J . Baeharach,

fVcbergasse.

Lehrmädchen
aus aut. Familie gesucht.

Wirth-Büchner.
Damenschneiderei,

-Weberaaffe  3.
Bra». Lehrmädchen ges.

P . Müller, Schneiderin,
Launussttaße 8, 3._

Tüchtige erste n. zweite
Arbeiterin s. sein. Genre
gesucht.
L. Wolf. vorm. D Steiu.

Weberaaffe 3.

Modes.
Flotte zweite Arbeiterin,

die sich auch für den Ver¬
laus eignet, gesucht. F182

(5. Hcrgershausen,
Bingen n.  Nh ., Salz str. 25

Zuarüeiterinnen
für Putz sucht
Leovold-Emmelhainz Nchf.

Wilhelm Kratze 38.
Jüngere

Zuarbeiterin

Mehrere tüchtige

Aldtllllklluei
finden Stellung bei

Sack «. Schroedter.
Kunst- u. Kurbelstickerei.

■Helenenstraße 26. 2.
Ein Mävchen

w bügeln «. maschinen-
stopsen kann, fürs Weiß¬
zeug für sofort gesucht

Rheinhotel.
Junges Mädchen

für leichte Arbeit im Ge-
schäst gesucht. Näh. Alte
Kolonnade 8.

KIIldkMWlykll
welches auch Hausarbeit
mitübernimmt und gute
Zeugniffe besitzt,

OEfudjt.
Schillcrvlatz 2j_ I.

Suche ordentl. Köchin
aus sofort oder 1. Sept.
Fr. Oberst v. Friedeburg,
Biebrich a. Rh., Gotztfried-
Kinkel-Straße 4.

Suche einfache Köchin
für ländlichen Haushalt,
v. Oetinger, Erbachi. Rhg.
Telephon 128.

Suche Herrfch.- n. bürg.
Koch. beff. n. einf. Haus¬
mädchen. angrh. Jungfer.
Stütze. Zim.-. Allein^ n.
Knchenm. Fran K. Hardt,
gewerbsmäßige Stellen-
Vermittlerin. Schugaffe 7,
1 St . Televbon 4372

Einfache Stütze,
die ttchen kann n. Haus¬
arbeit übernimmt, für
gleich od. 1. Sept. gesucht.
Wäsche außer dem Hause.
Putzfrau vorhanden. Näh.
Fritz-Reuter-Str . 10, an
der Lessingstraße.
Als. lausmäDiijen

im -Nähen u Bügeln erf..
für kl. Haushalt (2 Pers.)
gesucht. Eintritt n. Ileber-
einkunft Billa. Grill¬
parzer Straße 3.

Tüchtiges
HarrsmäDchen

für herrschaftlickten Haus¬
halt gefuckt

Humboldtftraße 32.
Junges Mädchen

für Hausarbeit sofort ge-
fucht Jahnstraße 42, 2.

Hausmädchen,
gewandt u mit gute»
Zengniffen zum 1. Sept.
aesuckt. Borzustell. von 10
bis 11 N. 2—4 Uhr.
Frau Landg.-Dir. Neizert

Martinstraße 11.
Tücht. Blleinmädchen,

selbständig in Hausarbett
u. Küche ens.. für 15. 9.
od. 1. 10. nach Wiesb. ges.
Räb. im Taabl.-Berl. RI

Alleinmädchen,
gut emps.. durchaus ehrl.,
gesticht Wilhelnistr. 6, 2.
Borzustell. 9—11 u. 2—5.

rW .Min « tz.
ober einfache Stütze die
ktichcn kann, zu zwei Per¬
sonen sür sofort od. 1 9.
gesucht Tannusstr 52. 1.

Zuverlässig.
Mädchen

sür sof. od. sp. ges.
Kochen nicht ersord.,
doch fft Gelegenh. ge-
lwt., dass, zu erlern.
Friedrichstratze 48. 1.

Znvcrl. Alleinmädchen
in kl. Hairshalt gesucht
Bahnhofftraße 5, 1.

üd )t Aiieillmadlhev
mit guten Zeugnissen so¬
fort oder später gesucht

Rbeinstrnße 98. 3.
Ordenil.Mällüi. gcs.
Fanlbrunnenstraße 3. 1 l.

Eins, arbeits. Mädchen
1. 9. i. Pr.-H. ges. Rhein-
str. 98, Fr. Dr. Christmann

AtieivMtze«
in Küihe ü. Haushalt er¬
fahren. für ruh. Haush.
(2 Pers.) sof. od. 1. Sept.
gesucht. Borstell, von 9—3
und nach 7 Uhr

Nendorsrr Stt . 6. 1.

Wiesbadener Tagblatl. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 881.

. u. Israel.
SanoeaKe  18.

Einfaches kräftiges
Mädchen

für Küchen- ü. Hausarb.
zu 3 erwachs. Personen
gesucht. (Große Wüsche
nutzer dem Hause.) Vor¬
zustellen 41—1 u. 2—4 b.
Schilling Adelheids 76.
Wiesbaden.

Älleinmädcken,
durchaus zuverlässig, im
Kochen erfahren, zum
15. Sept. gesucht. Vor¬
stellung mit Zeugn. 3—5,
7 bis 9 Uhr, Gütende vg-
plad 1, 1. Hi lfe vorhanden

Braves Alleinmädchen
zum 1. Sspt . für II. Haus¬
halt ges. Borstell. vorm.
0—18 u. abends 7—OUhr. .
Lechaituche 12, 2 l

Ges. gewandtes
Hausmädchen

Verlangt gut Näh.. Birg,
u. Servieren. Borstell. 10
bis 10)4, 3—5 n. abends
8—9 11br Viktoriastraße1.

Suche wegen Heirat tu.
längs. Mädcb. ein anständ.felüff. lilsei
oder einfache Stütze für
m. kl. ruh. Haushalt von
2 Perl , per sofort oder
16. Sept . Kochen, alle
Hausarb. u. gute Zeugn
erw. An der Ringkirche 6.
1 Treppe, von 4—6 Uhr

W. « All
womögl. vom Lande, sucht
Pb. Krämer. Lanaaaffe 26

Beff. zuverl. Mädchen
f. cckle Hausarb. in Privat-
haush. sos. ob. 1. 9. ges.
Alex Rotzen, Wiesbaden-
Eiaenheim, Eintrachtstr. 13

Rach Stuttgart
Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht. Näh.
Rheinstraße 79, 1.
^ctmlcatU Mädchen
nicht unter 14 Jahren,
nur von achtbaren Eltern,
auf längere Zeit gesucht.
Gelegenheit zur Erlern,
der Hausarbeiten Bon
11—12 Uhr
Sonnenberger Straße 26.

Zimmer 37.
Msnatssrau

oder Mädchen in kleinen
herrschaftl Haushalt gl.
oder später gesucht Emser
Sttaße 60 Part , rechts.
Unabh. saub. Monatsfrau
für kl. Haushalt gesucht
Emser Straße 8, 2 l.

Suche Monatsfrau
oder Mädchen für vorm.
Näh. zu erfrag. Taunus¬
straße 16. Laden.

Unabhängige Frau
od. Mädchen find, dauernde
Monatsstelle s. 2—3 Std.
täglich; selb, kann auch
schöne Mansarde daseDst
haben. Fr. Fischer, Adolf-
straffe 1, i r._

Zuverl. Monatsfrau
für vormittags gesucht
RüdesHeimerStt . 8, 1.

Waschffau n. .Büglerin
gesucht Zietenring 12, H.

Putzfrau
sofort gesucht

Kacharach
Webergasse 2.

Ordentliche Putzffau
sucht Schröder, Kirchg. 29.

Kansmädchen ges.
Leovold-Emmelhainz Nchf.

Wilhclmstraße 38.
s Männliche Personen 1
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Mokll. Mcnlm
sofort gesucht (Provision
und Spesenzuschuß). Off.
u. E. 808 Tagbl.-Berlag.

öaMlliag
gesucht zum baldigen
Eintritt. Off. u. O. 804
an den Tagbl.-Verl. F647
f Gewerbliches Personal )

MrWllklWMl
Dreher

KeMWkiie
Mlstiirbkltkr

u. Arbeiterinnen stellt ein
Rheinische Maschinen- u.

Apparatebau-Anstalt

ileterfliiiM&̂ n
G. m. b. H..

Mainz. F13
Zwei tüchtige

Nmeilsliseire
sucht H. Alexander,

52 Wilhelmstraße 62.
Herrn-Frisenr,
peef. Friseuse

in feines Geschäft gesucht.
Off. u. I 808 Tagb!.-B.
Bäckerlehrling
sofort gesucht. Näheres
Hellmundstraße 4, Laden.
T. Arbeiter für dauernd
ges. Dotzh. Stt . 21, Pan.

Klavierspieler
oderKlavierspielerin

gesucht.
- Odeon- Theater.

StzlM
Mtt

AllsmerlWen
SSwMerl« «

gesucht

ViesNSri!
G. m. b. H.

MeWlke Me
auch Kriegsinvalidcn.
Wächter gesucht

Coulinsttaße 1.

als

Tüchtige
Kontrslleure

für die Abendstunden ab
7 Uhr gesucht. Anmeld,
von ll —12K> Uhr vorm,
int Büro des

Bergntigunasvalastes
Groß-Wiesbaden.Hausöiever

gesucht.
G. August
Wilhelmstratze 44.

m.  Zunge
114—15 Jahre) sucht

PH. Krämer, Langgaffc 26

gesucht Mein str. 27. Lad.
Sauberer Schuljunge

gesucht. Spielwarenhaus,
Kl. Burgstraße 1.

Suchen zum baldigen
Eintritt einen tüchtigen,
sol. Fuhrmann. L. Tepper
u. Eo.< Chemische Fabrik
für technische Produkte»
G. m. b. H.» Dotzheimer
S'trai-e 11._

Fuhrmann
mit guten Empfehlungen
gesucht.

E. A. Ruvvert.
Dotzheimer Straße 8.

I KM-WA j
f Weibliche Personen }

f Gewerbliches Personal^)
Junges Mädchen

sucht zum 1. od. 15. Sept.
Stellung als Junger.
Kenntniffe im Schneidern,
Weiß nähen, Hawdavb eiten,
in persönlicher Bedienung
u. ferner Zimmerarbeit
erfahren. Angöb. erb. cm
Marie Wittern, Traven-
thal b. Sageberg (Holstein)
Aelt. Frl.» tücht. in Küche

u. Haushalt, sucht Stelle
als Haushält. od. Stütze.
Stiiftstraße 26, Part.

sucht Stelle , ev. für % ob.
% Tag , auch für alle
Arbeit. Off. bitte Wellritz¬
straßc 22, Hth. 3.

Junges
Mädchen

sucht freundl. Aufnahme
in einer Familie, wo es
sich im Haushalt nnd den
gesellschaftlichen Forme«
vervollkommnen k. Ang.
mit Preis unter I . 807
an den Tagbl.-Berlag.

Mädchen. 22 I .»
sucht Stelle zum 15. Sept.
zu ält . Dame od. Ehepaar.
Off. an Martha Linke,
Weimar. Crawa chstr. 32,1 .

Junges Mädchen
s. morg. 2—3 Std . Besch.
Näh. Adlerstrabe57, 1 l.

Große Bersichernngsgescllschaft (Leben —
Unfall — Haftpflicht) sucht für den Bezirk Wies¬
baden eine geschästsgelv., aquisitor. veranl. Persön¬
lichkeit als Generalagent . Neb. den Inkasso-
Einnahmen und hoh. Abschlußprov. wird ev. noch
festes Gehalt gewährt. Off. erb. unt. F. D. V. 108
an Rudolf Moste, Frankfurt a. M. F149

Wir suchen zu baldigem Eintritt einige

jüngere Kanfteute
(auch Kriegsbeschädigte) für Buchhaltungu. Kalkulation.
Herren mit entsprechenden Vorkcuntnissen wollen ihr
Angebot mit Zeugnisabschriften und Angabe der
Gehalts forderung richten an 833

Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg
Werk Gnstavsburg

Guftavsburg bei Mainz.

M zMlMsill>llvW-M.-Sks.
hat ihre mit wesentlichem Bestand verbundene

Haupt-Agentur
für Wiesbaden

zu vergeben.
Gesl. Bewerbungen erbeten unt. F. Z. 8. 964 an
Rudolf Mossc, Frankfurt a. M. F149

[ LmimtliWii )
2 Zimmer.

2-Zimmer-Wohn. zu bin.,
nebst Vergütung, gegen
Bedienung von Heizung
u. Verrichtung v. Haus¬
arbeiten. auf 1. Oktober
d. Js . Off. u. O. 755 cm
den Tagbl.-Verlag. 1372

3 Zimmer.

Seerobenstr.
W„ 360 M

13 sch. 3=3 .°
!. N. Fetz, H. 1

4 Zimmer.

Mauerg. 19 Wohn., 4 Z.,
per 1. Okt. Näh. Laden.

5 Zimmer.

Nenberg 2
1. St .. Herrschaft!. Wohn..
5 Zim. Vadez.. el Licht,
aus 1. Okt. z» vm. Näh.
Wohn.-Nachweis Lion u.
Cie., Bahnhoisttaße 8.

7 Zimnier.

SvelleiMe 51
m fofott inWmlele
hochherrschaffl. Hochpart.
mit 7. Zuulweru zu am.

Mehr, neu herger. Mans.
z. Möbelunterstell, z. t»n.
Lab. Ade-l- Er . 61, 1.

Villen und Häuser.
Einfamilienhaus, ' Eigen¬

heim, Eintrachtsttatze4,
6 Z. für 1100 Mk. sofort.
Möblierte Wohnungen.

Mödl. Mnung
Wohnz., Schlafzimmer u.

Küche zum 1. September
preiswert zu verniieten
Bierstadter Höbe 8.

Möblierte Zimmer.
Mansarden h.

Albrechtstr. 24, 1. a. m. Z.
Kleine Burgsttaße 1, 2 l.,
ein schönes gr. Zim. mit
Klavier u. elektr. Licht.

Karlstt. 11. 1. mbl. Z. al.
Oranienstr. 8, 2 l., m. Z.
Sonnend. Str . 64» möbl.
Z.m. u. o. Verpfl. T. 4136

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pens, zu
verm» Webergaffe 29. 2.

Leere Zimmer.
Mansarden rr.

Bcrtramstr. 22 1 hzb. Ms.
(Möbelunterst.). N. 2 r.

Goethestr. 18. 1. ar. l. Z.
Nikolasstraße 24, Weber,
2 Helle Mansarden gegen
leichte Hausarbeib und
Bez. zu vermieten.

Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
stellen zu verm. Näh. im
Taablatthaus, Schalter¬
halle rechts. *

«Me 1
Haus mit Garten,

mindestens 4 Zim. tu Zu-
pehör, Äkähe Wiesbaden,
Rheingau- oder Taunus¬
ort, zu mieten ges. Off.
u. A. 116 a. d. Tvgbl.-Pl.

Kl. Hotel,
Pension oder

Weitt- Nestanr.
zu mieten gesucht.

Offerten u. F. S . T. 9892
an Rudolf Mosse. Frank¬
furt am Main. Fl 49

Elesucht von 2 ält. Per¬
sonen per 1. 10. c. für
dauernd 3 möblierte
Zimm. u. Küche
auch mit ganzer Verpfleg,
event. Nur in beff. Haus.
Zentralheizung Beding.
Angebote mit Preis unt.
W. 807 Tagbh-Verlag
Kess. 2-M.-WaP.
«. Küche, möglichst im
1 Stock, von klein. Fam..
2 Pers.. ans 1. Oktober
gesucht. Off. n. K. 807
an den Tagbl.-Berlag.

Znm 1. Dktober
suM einzelner Herr sonn,
neuzeitliche 4-Z.-Wohn. in
beff. Hause, Jnstandhalt.
n. Beaufsichtigung müßte
während des Krieges evt.
mitübernommen werden.
Angebote unter I . 750 an
den Tagbl.-Berlag.

Slelt. Herr sucht per
1. 10. 18 oder 1. 1. 19 nur
in beff. Hause, nicht zu
weit von Kuranlage,
moderne unmöblierte4-6-ZiUMtt-Wahll.
Zentralheiz. u. elektrisch
Licht Bedingung. Ang. u.
Z. 807 Tagbl.-Berlag.

Einz . Herr
sucht für lange Dauer in
beff. Hause, Sonnenseite,
saub. ruh. schön möbliert.
Zimmer mit guter reich!.
Verpfleg., gut. Heizvorr..
bevorz. Zentralh-. elettr.
Licht, kein Parterre. Nur
Preisangebote u. P. 807
an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere ruhige gesunde
Dame

sucht für Oktober möbl.
Zimmer mit Pension ans
längere Zeit. Ang. über
Berpfl. n. Preis an Haus
Horst, Boppard, Hohlstr. 8.

Jung, kinderl. Ehepaar
sucht z. 1. Sept. gutmöbl.Wahn. a. WaW.
Nähe Ringkirche. Off. u.
T. 807 Tagbl.-Berlag.

Fräulein
sucht gut mülbl. Zrm., am
licibsten bei alleinstehender
Dame, sofort, Nähe Hof-
thoater. Off. n. K. 808
an den Tagbl.-Berlag.

Dauermieter sucht
möbl. Zimmer
ffZentralheiz.), m. Früh¬
stück und Mittagessen. An¬
gebote n. Bad Nauheim.
Billa Mercedes^
Geschäftsdckme

sucht ungestört, schön mbl.
Zimmer mit Frühstück per
sofort oder 1. 9. 18. Off.
mit Preisangabe unter
F. 808 an den Tagbl.-B.

Dlilikmikler.

1—2 Zimmer
möbliert

mit Pension, sucht junges
Ehepaar, Parterre oder
Aufzug und Zentralheiz.
Gesl. Angebote u. S . 808
an den Tagbl.-Verlaa.

Aelt. Feine Dame sucht
in gutem Hauke5«Midi Zl» a
mit voller oder teilweiser
Bekösttgung. evt 3-Z.-W.
Offert, unter L. 808 an
den Tagbl.-Berlag.

Zwei große saubere

Zimmer
in besserem Hause zum
Aufbewahr, guter Möbel
sofort gejuckt. ?lngeb. u.
G. 808 an den Taabl.-V.

Leeres Zimmer
od. Mans., N. W.alkmühl-
od. Aarstr., ges. Off. u.
M. 807 a. d. Tagibl.-Verl.

Heller, trockenertomm
in der Nähe Rheingauer
Straße zu miete»

gesucht.
Angebote «nter W. 269
im de« Tagbl.-Berlag.

Für Wein im Faß und
Flaschen wird Ilern, pass.
Keller gesucht.

Löhr.
Kranzplatz3—4. 1. Etage.

£a»MMiii(t
im Schwarzwald

sin den 1 od. 2 kl. Mädch.
bei kinderlieber s. Dame.
Herzlichste Ilufnahme und
beste Verpfleg. Aufn. nur
für längere Zeit. Zuschr.
u. A. 117 Tagbl.-Verlag.

MW
s Prioat -Berkäusr ]

Schöne Ferkel zu verk.
EÄ-gerlüra, Westend-str. 8.

Ferkel zu verkaufen.
Senkbei'l, Sstierderstraße 10.
Jg . Belg. Hasen zu verk.
Meyer, Eltv. Stt . 3,  S . P.

Junge Hühner
u. Enten hat ahMgeben!
Dengler, Dotzh., Sttatzen-
mühlweg.

Schön, sprech.
Papagei

sowie antik. Schrank preis¬
wert zu vk. Zimmermaun,
Wogemannstraße 13, P.
«Me daneftenänot
dunkel eichen, mit gutem
Friedens-Uhrwerk zu ver¬
kaufen. E. Jenett. Emser
Straße 50, 1 links.

Ein Teppich zu verk.
Grohntann, Wellritzstt. 20.

Ein neuer sehr guter
Teppich

(185/250), rot-grün, verk. :
C. Göbel. Worms a. Rh.,

Hochheimer Str . 13.
2 große Oelgemälde,

Tr.-Sv. vk. Kohl, Albrecht-
itr. 17, P. I., Sannst. 9-11.

Großer gebr. Flügel !
zu verk. Kiimmol, Biebrich,
Wiesbadener Str . 109, P.

Ein Pianino
nebst Stuhl , ein ovaler
Mabag.-Tisch, ein Gas¬
herd, 1 Weinschrank, zwei
eiserne Betfftellen mit -
Matr. wegen llmtzugs zu
vk. bei Frau H. Girsihner,
Rüdesheimer Straße 7, 3,
vormittags.

Pianino , kreuzsaitig,
fast neu, verk. Schoeffel,
Sedanplatz 3, 2 l. Besicht,
von 2—344. Uhr nachan.
Mandoline u. Gitarre vk.
Grünthailer, Jahnstt. 34.
Uersltz.Iasvvievliliell
eine seine Zenttalseuer-
Dorvelslinte mit Büchsen¬
einlegrohr sein ziseliert,
neues Futteral. Patronen
usw. zu verkaufen. Dietz.
Delasveest raße 6, 1.

Eine fein ziselierte
Scheibenbüchse

^System Martini ), . mit
neuem Futteral u. vielem
Zubehör verkauft Dietz.
DeloSveestraße 6 1.

Hirschgeweih
(14ender), Abnormität,

zu verkaufen. Näheres
Kämpf, Steinaaffe 12, H.

DlkNWIMkl
mit Griff u. Nadeln, für
Arzt oder Institut pass.,
zu verkaufen. Das. auch
eine Anzahl

leere Kisten.
Boael._ Taun usstraße 29.

Zirka 220 prima

u. 250 Metallfaden-Birnen
(FriedenSware) sehr billig
aüzugeben. Zimrnermann,
Fall lbrunnenstraße 0, P.
1 Beit. 1 Klciderschrank,

Konrmode bk. Stahlheber,
Elsässer-Platz 6,  1 l._
Zwei gut erh. Matratzen
zu veck. bei Hetzlmamn,
Michelsberg7, 3. Etage.

Eine Garnitur, Sosm
2 große u. 2 kleine Seffeh,
oval. Tisch, 2 . oval. Tisch,
Theke mit Mariuorvlatte.
1,60 lang, zu verk. Ding.
Seerobenstraße 44. H.
Diwan u. 1 Charsel., neu.
vk. Back, Sellimlndstr. 37.
Fast neue Küchen-Einr.,
Itür. Klefderschr., 1 pol.
Kom., 1 r. Tisch, 1 Gas¬
zuglampe, Regul., Liege¬
stuhl u. v. Rheinheimer,
Ziet enring 12, Hth. 2.
Kiichen-Einr., Natnrlwlz.
Schlaszim.-Einr. zu verk.
Krebs, MerderstratzẐ8._

10 eiserne Gartcntische,
44 Gartenstühle, 2 zwei¬
armige Gasarme zu ver¬
kaufen bei Meuchner,
Gerichtsstraße6, Part.
Fr. gestr. eis. Gartentisch
u. 3 Stühle für 45 MI. zu
verkaufen. K. Heurung,
Gustav-Adolfftraße 6, 3.

Zwei eis. Gartenbänke»
ein Klerderschvank, Kegel
u. Kugeln zu vk. Schäfer
Mücherplatz5, 2.
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